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Die Novelle 
zum Kranlenverſicherungs-Geſetze 


liegt gegenwärtig den Bundesrathsausſchüſſen 
zur Vorberathung vor. Nach Mittheilungen, die 
ſeiner Zeit von amtlichen Stellen und im Reichs⸗ 
tage über die Richtung gemacht ſind, in welcher 
ſich die Novelle bewegen ſollte, und nach Aeuße⸗ 
rungen, die über den Inhalt derſelben in der 
Preſſe gefallen ſind, dürfte es keinem Zweifel 
unterliegen, daß, wenn die Novelle auch keine 
grundſtürzenden Aenderungen, ſie doch eine ganze 
Auzahl von Modifikationen von Einzelheiten brin⸗ 
gen wird. 5 
In erſter Linie dürfte hierbei die Ausdeh⸗ 
nung der Verſicherungspflicht in Betracht kom⸗ 
men. Bekanntlich ſind dem Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetze außer den gewerblichen 
Arbeitern und Dienſtboten auch die Handlungs⸗ 
ehülfen und Lehrlinge unterſtellt, ſoweit ihr 
Jahresverdienſt nicht 2000 Mark überſteigl. Es 
liegt nahe, in der gleichen Weiſe auch die Kran⸗ 
kenverſicherungspflicht für die Handlungsgehülfen 
und Lehrlinge, die derſelben bisher nur fakultativ 
unterliegen, obligatoriſch zu machen, umſomehr 
als ſchon ſeit längerer Zeit in den Kreiſen der 
udlungsgehülfen ſich hierfür eine euergiſche 
(gitation geltend gemacht hat. Ebenſo dürften 
die gleichen Beſtrebungen der in den Bureaux 
von Rechtsanwälten, Notaren und Gerichtsvoll⸗ 
ziehern beſchäftigten Perſonen Berückſichtigung 
finden. Auch ſoll es in der Abſicht liegen, den 
Kreis derjenigen Perſonen zu erweitern, au 
welche durch ſtatutariſche Beſtimmung der Ge⸗ 
meinden die Verſicherungspflicht ausgedehnt wer⸗ 
den kann. Hierzu gehören bisher außer den 
Personen deze und Lehrlingen diejenigen 
erſonen, deren Beſchäftigung im Voraus auf 
einen Zeitraum von weniger als einer Woche 
beſchränkt iſt, Gehülfen und Lehrlinge in den 
Apotheken, die in der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
beſchäftigten Perſonen u. a. Es ſollen nunmehr 
hinzutreten: die in Reichs⸗, Staats⸗ oder Kom⸗ 
munalbetrieben beſchäftigten Perſonen, auf 
welche die Verficherungspflicht nicht durch anders 
weite reichsgeſetzliche Vorſchriften erſtreckt iſt, 
diejenigen Familienangehörigen eines Gewerbe⸗ 
treibenden, deren Beſchäftigung in dem Gewerbe⸗ 
betriebe nicht auf Grund eines Arbeitsvertrages 
ftattfindet, ſowie die in der Lande und Forſt⸗ 
wirthſchaft beſchäftigten Betriebsbeamten, deren 
Verdieuſt an Lohn oder Gehalt 6°], Mark für 
den Tag nicht überſteigt. 
Eine Frage, die ſchon bei der Erörterung 
über den Entwurf zum jetzigen Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſ tze eine große Rolle geſpielt hat und 
nach Emanation des letzteren in der öffentlichen 
Diskuſſion immer von Neuem hervortrat, iſt die 
der dreitägigen Karenzzeit. Das jetzige Geſetz 
beſtimmt bekanntlich, daß die Zahlung von 
Krankengeld erſt vom dritten Tage nach dem 
age der Erkrankung an beginnen ſoll. Man 
hat ſich damit ein Mittel zur Bekämpfung der 
Simulation ſchaffen wollen. Es wunden jedoch 
da mals ſchon n ge 
erhoben und biefeiben namentlich damit begrün⸗ 
det, daß fie nicht der Tendenz des Geſetzes ent⸗ 
ſpräche. Nun würde allerdings mit einer unbe⸗ 
dingten Beſeitigung der dreitägigen Karenzzeit 
der Simulation ein ſtarker Vorſchub geleiſtet 
werden. Man dürfte deshalb in der Novelle be⸗ 
abſichtigen, es den Krankenkaſſen freizuſtellen, 
das Krankengeld auch für die erſten drei Tage 
zu gewähren. Danach würden allerdings, da in 
den Krankenkaſſen die Vertreter der Arbeiter 
überwiegen, wohl ſämmtliche Kaſſen mit einer 
ſolchen Beſtimmung vorgehen, wenn nicht eine 
zürgſchaft dagegen geſchaſſen würde. Und 
dieſe hat man darin gefunden, 
die 08 erſt dann damit vorgehen können, 
wenn die Majorität der Arbeitgebervertreter ihr 
Einverſtändniß erklärt hat. Auch wird die Bürg⸗ 
ſchaft gegen einen übereilten Beſchluß noch 
dadurch verſtärkt, daß einem auf Beſeikigung der 
Karenzzeit lautenden Beſchluſſe von der höheren 
Verwaltungsbehörde die Genehmigung verſagt 
werden kann, wenn ſich herausſtellt, daß die 
dadurch entſtehende Mehrbelaſtung der Kaſſe 
durch ihre ſtatutenmäßigen Einnahmen nicht ge⸗ 
deckt werden kann. 
Bei den verſchiedenſten Gelegenheiten wurde 
im Reichstage ſeitens der Regierungsvertreter 
die Abſicht auszeſprochen, Licht und Schatten 
zwiſchen den Zwangokaſſen und den freien Hülfs⸗ 
kaſſen gleichmäßig zu vertheilen. Dieſe Abſicht 
dürfte in der Novelle verwirklicht ſein. Einmal 
kommt nach der jetzigen Faſſung des Geſetzes für 
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ärztliche Behandlung und die Arzeneien bei den ſämmtliche Monarchen, ſammtliche Miniſter hätten Wappens das Serpter und Reichsſchwert. In Reſormbeſtrebungen, wie eine im Sinne der 


Zwangskaſſen den 
geldes überſteigen. 
wenn den 


Es iſt deshal 


gleiche Verpflichtung, wie den Zwangskaſſen aufs Ausweiſungsbefugniß, anzunehmen. Fürſt Bis⸗ 


erlogt wird. 


allgemeine Verhältniß der Krankenkaſſen zu ein⸗ 
ander regeln. Als im Jahre 1882 die verbün⸗ 
deten Regierungen mit ihrem Entwurfe an den 


pflichtigen f 
maßgebend ſein ſollte. Mit anderen Worten, die 
Verſicherungspflichtigen ſollten, wenn ſie nicht in 


krankenkaſſe verſehenen Innun ’ 
krankenkaſſe des betreffenden Ortes und in Er⸗ 
mangelung dieſer der Gemeindekrankenverſiche⸗ 
rung angehören. 
Zwangskaſſenſyſtem. 


Worten, es mü 


angehören würden, und einer freien Hülfskaſſe, 


Kaſſe einzutreten und damit ihrer Verſicherunge⸗ 
pflicht zu genügen. Es ſind verſchiedene dies⸗ 


ügt. Da man jedoch andere auf dem Prinzip 
des Zwangskaſſenſyſtems aufgebaute Vorſchriften 


erſteren Beſtimmungen lediglich das Eine er⸗ 
reicht, daß es nur in einem Falle möglich iſt, 
daß ein Verſicherungspflichtiger einer Orts⸗, Be⸗ 
triebs⸗ oder Baukrankenkaſſe, welcher er nicht 
vermöge feiner Beſchäftigung zugehört, als frei⸗ 
williges Mitglied angehört, und zwar dann, 
wenn er aus der Beſchäftigung, vermöge welcher 
er Mitglied der Kaſſe geworden iſt, ausſcheidet 
und fpäter der Gemeindeverſicherung, aber keiner 
der Zwangskaſſen angehört. Die Mitgliedſchaft 
würde auch hier ſofort aufhören, wenn er in 
eine Beſchäftigung einträte, die die Zugehörigkeit 
zu einer anderen Orts⸗, Betriebs⸗ oder Bau⸗ 
krankenkaſſe bedingt. Die Abſicht, welche mit den 
vom Reichstage bewirkten Einfügungen verfolgt 
wurde, iſt demnach nicht erreicht, dieſe haben im 
Gegentheil vielfach Verwirrung anzeſtiftet und 
zu Streitigkeiten geführt. Die Novelle ſell des⸗ 
halb eine Beſeitigung derſelben vorſehen und das 
Zwangskaſſenſyſtem vollſtändig durchführen. Da⸗ 
nach wird jeder Zweifel daran ausgeſchloſſen, 
daß jeder Verſicherungspflichtige, mit Ausnahme 
von Mitgliedern von Hülfskaſſen, der Kranken⸗ 
kaſſe angehört, welche für die Beſchäftigung, in 
der er ſteht, errichtet iſt. s 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Oktober. Wie aus England 
berichtet wird, hat die Aſſoziation der Bergleute 
von Porkſhire ihre Mitglieder angewieſen, die 
Frage eines allgemeinen Streiks zur Förderung 
des Achtſtundentages in Erörterung zu ziehen 
und ſich vor der nächſten Verſammlung über ihr 
Votum ſchlüſſig zu machen. 
darum, ob zum 1. Mai nächſten Jahres, wenn 
bis dahin der Achtſtundentag nicht geſetzlich ein⸗ 
geführt iſt, die Kohlengruben in England, Frank⸗ 
reich, Deutſchlaud, Belgien und einem Theile von 


daß] Oeſterreich durch Arbeitseinſtellung ſtill gelegt 


werden ſollen. Die Eutſcheidung hierüber ſoll fo 
früh getroffen werden, daß ſie auf dem im No⸗ 
vember ſtattfindenden Meeting der Vereinigung 
der Bergleute von Großbritannien in Erwägung 
gezogen und für die Haltung in Betracht kom⸗ 
men ſoll, welche die engliſchen Delegirten auf 
der am 31. März k. J. in Paris ſtattfindenden 
„internationalen Konferenz der Bergleute“ ein⸗ 
zunehmen haben. ; . 

Die vorſtehende Mittheilung, welcher ins⸗ 
beſondere diejenigen Sozialpolitiker Aufmerkſam⸗ 


im Geſetze ſtehen ließ, ſo hat man mit den 


Angehörigen, die Beſchäftigung der Verſicherungs⸗ ruhte. 9 
ür ihre Zugehörigkeit zu einer Kaſſe verbündeten Regierungen auf die Nachricht 


bezügliche Beſtimmungen in das Geſetz einge⸗ dez 


| 


| 
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Es handelt ſich der Herren vor dem neu ernannten Kriegs⸗Mi⸗ 


marck ſei allerdings anderer Anſicht geweſen. — 


Nur in einem Punkte ſoll die Novelle das Zu dieſer, in Betreff des Fürſten Bismarck 


etwas knapp gehaltenen und deshalb der Miß⸗ 
deutung ausgeſetzten Darſtellung erhalten die 
„Hamb. Nachr.“, auch von unterrichteter Seite, 


Reichstag kamen, war in demſelben das Prinzip folgende Ergänzung über die Haltung des Fürſten Zu be 
enthalten, daß, abgeſehen von den den Hülfskaſſen Bismarck und die Erwägungen, auf denen fie be⸗ kaiſerliche PD. Bedeutungsvoll kreuzt ſich hier melt, um über die Erzbiſchofsfrage Beſchluß zu 
Er hielt es nicht für zweckmäßig, daß die unter dem Reichswappen der Feldmarſchallſtab faſſen. 


hin, 
die Stimmung der Fraktionen laſſe die unver⸗ 
änderte Annahme des Geſetzes nicht erwarten, 


einem Betriebe beſchäftigt waren, für welchen ihre Vorlage durch Streichung des Ausweiſungs⸗ 
eine Betriebskrankenkaſſe, eine Baukrankenkaſſe Paragraphen verſtümmelten. Wäre das geſchehen, 
oder Knappſchaftskaſſe errichtet war, oder wenn ſo würde der Vorwurf laut geworden ſein, die 
fie nicht von einem Gewerbetreibenden beſchäftigt Regierungen hätten in ihrer Vorlage mehr ge⸗ 
wurden, der Mitglied einer mit einer Innungs⸗ fordert, als fie brauchten. 
war, der Orts⸗ rieth deshalb dazu, es auf den Beſchluß des 


Der Reichskanzler 


Reichstags ankommen zu laſſen und, wenn der 
ſelbe gegen die Ausweiſung anusſiele, dem Geſetz 


Es war dies das ſogenannte auch ohne dieſelbe die Zuſtimmung zu geben. 
Im Reichstage ſtieß das Wäre der Verlauf ſo geweſen, ſo würden die Re⸗ 
letztere auf mannigfachen Widerſpruch, weil man gierungen. wenn doch wieder eine Geſetzgebung 
hier der Anſicht war, es müßte an Stelle des⸗ auf dieſem Gebiete nothwendig werden ſollte, 
ſelben der ee treten oder mit anderen nicht dem Einwande zu begegnen haben, daß ſie 

3 te den Verſicherungspflichtigen ja 1890 ſich beſonnen hätten, mit der von den 
nicht nur die Wahl gelaſſen werden zwiſchen der Nationalliberalen vorgeſchlagenen abgeſchwächten 
Zwangskaſſe, der ſie ihrer Beſchäftigung nach Faſſung auskommen zu können. 


Das „Neue Tagebl.“ in Stuttgart 


ſondern auch die Freiheit, bei jeder beliebigen ſchreibt in einer ausführlichen Beurtheilung des 


heutigen Finanzminiſters: 

Wir würden bei einem Eintritt Miquels in 
Miniſterinm unter Fürſt Bismarck ziemlich 
bald eine Miquel⸗Kriſis erlebt haben. Inner⸗ 
halb der nationalliberalen Partei nahm Miquel 
trotz des außerordentlichen Anſehens, das er 
genoß, ſtets eine gewiſſe Sonderſtellung ein. 
Miquel war durchaus kein fanatiſcher National⸗ 
liberaler und neigte in feinen Grundanſchauungen 
zu einer freieren petitiſchen Auffaſſung als die 
meiſten ſeiner damaligen Fraktionsgenoſſen. Eine 
ihm beſonders ſympathiſche Idee war die Ver⸗ 
ſchmelzung des gemäßigten Theils der deutſchfrei⸗ 
finnigen mit der natienalliberalen Partei. Im 
ganzen hat ſich gerade die nationallibergle Partei, 
die doch ſehr ſtolz auf den aus ihrer Mitte her⸗ 
vorgegangenen Miniſter ſein follte, nicht eigent⸗ 
lich von dankbarer Anhänglichkeit gezeigt. Es 
iſt nicht unbemerkt geblieben, daß auf dem jüng⸗ 
ſten großen Parteifeſte in Heidelberg, auf dem 
man an alle Welt Begrüßungstelegramme ab» 
ſaudte, dem ehemaligen Führer dieſe Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht zu Theil wurde. Man würde ſehl⸗ 
gehen, die parlamentariſche Unterſtützung für die 
groß angelegten Steuerentwürfe des Finanzmini⸗ 
ſters durchaus von den Nationalliberalen zu er⸗ 
warten. Die freiſinnige Partei hält ſich einft- 
weilen noch mit einigem Mißtrauen zurück; es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das Zentrum, das 
der frühere Parlamentarier mit großem Geſchicke 
zu behandeln wußte, ſich zu einer wohlwollenden 
und entgegenkommenden Haltung bereitfinden 
laſſen wird. 

— Im königlichen Kriegsminiſterium, im 
großen Saale, verſammelten ſich heute Vormittag 
die Offiziere und Beamte noch einmal um ihren 
bisherigen Chef, General der Infanterie v. Verdy 
du Vernois, um ſich von demſelben zu verab⸗ 
ſchieden. Ebendort erfolgte auch die Vorſtellung 


niſter General⸗Lieutenant v. Kaltenborn⸗Skachau. 
General von Verdy du Vernois war erſichtlich 
bewegt, inſonderheit durch die an gnädige 
Kabinets⸗Ordre Sr. Maj des Kaiſers und Königs 
aus Anlaß ſeiner Stellung zur Dispoſition. 

— Die Konferenz der Vorſtäude der 31 
Verſicherungsanſtalten, der Landes⸗Zentralbehör⸗ 
den, der Staaten, in denen Verſicherungsanſtalten 
ſich befinden, und der Zentral⸗Poſtbehörden wurde 
Montag Nachmittag und Dienſtag Vormittag be⸗ 
bufs Beſprechung der Ausführungsbeſtimmungen 
des Alters- und Invaliditäts⸗Verſicherungsgeſetzes 
im Reichstagsgebäude fortgeſetzt. Den Vorſitz 
führte wiederum der Präſident des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts Geheimrath Bödiker. Den Sitzun⸗ 
gen wohnten u. A. bei die Reichstagsabgeordneten 


keit ſchenken ſollten, die das Uebel der Streitig. Gebhardt, von Levetzow und Eberty. In der 


keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern durch 
Organiſation der Arbeit heben wollen, mag — 


geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde, nachdem 
Landesdirektor Graf Poſadowsky⸗Poſen durch ein 


umſomehr als das Beiſpiel den vielgeprieſenen klares Referat die Beſprechung vorbereitet hatte, 
engliſchen Verhältniſſen entnommen iſt — als die Frage erörtert: Sind die Verſicherungs⸗An⸗ 
weiterer Beleg dafür dienen, daß die Streiks ſtalten, auch ohne daß der Bundesrath hierüber 


durch 


Mitglieder von Hülfskaſſen, wenn fie in eine heißt: den Teufel durch Beelzebub austreiben. 


eintreten, vermöge deren ſie nach 
Regel der Gemeindekrankenver⸗ 
angehören 


Beſchäftigung 
der geſetzlichen 
ſicherung oder einer Zwangskaſſe 


— Das Befinden des Kaiſers iſt, wie die 


Nat.⸗ Ztg.“ erfährt, trotz der Anftvengungen der werthen? Die Ausſprache über dieſen Punkt ſoziale Frage“ kommt die „Nat.-Lib. Korr.“ 


10 
letzten age durchaus erfreulich und erledigte der⸗ 


würden, nicht nur die Verpflichtung, ſondern ſelbe auch während feines Beſuches am öſterrei⸗ 


auch das Necht hierzu in Wegfall. 
alſo der Gemeindekrankenverſicherung 
zuſtändigen Krankenkaſſe nicht angehören, 
wenn ſie wollen, während ſie andererſeits, 


auch 


Sie können ſchiſchen Kaiferhofe 
oder der laufenden Regierungsangelegenheiten. 


täglich in gewohnter Weiſe die 


— Die Mutter unſerer Kaiſerin, die Her⸗ 


wenn zogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguflen⸗ 
fie erſt im Laufe der Beſchäftigung, rermöge welcher burg, iſt Sonntag Abend um 9 


9 Uhr von Wien 


fie Mitglieder geworden ſiud, einer freien Hülfs⸗ nach Dresden abgereiſt, nachdem fie vierzehn Tage , \ h 
kaſſe beitreten, Mitglieder der Zwangskaſſe ſo hindurch im ſtrengſten Inkognito daſelbſt geweilt Puukte mit der Frage: Muß eine beim Inkraft⸗ 
lange bleiben, bis ſie ihren Austritt aus der hatte. Die Herzogin kam von Graz, in deſſen treten des Alters- und Invaliditätsgeſetzes bereits 


wangskaſſe erklären. 


hoben 
der M 


Beſchäftung entſprechenden Zugehörigkeit 


Dieſe verſchiedenartige Umgebung fie ſich zur Kräftigung ihrer Nerven 70 Jahre alte verſicherungspſlichtig 
ehandlung deſſelben Verhältuiſſes ſoll auſge⸗ aufgehalten hatte; in Wien wohnte fie unter dem bufs Geltendmachung des Auſpruch 
werden und zwar ſo, daß die Ausſchließung Namen einer Gräfin Woltersdorf in Richards rente außer den ſonſtigen Vorausſetzungen auch den 
Ritglieder freier Hülfskaſſen von der ihrer Hotel „Zur goldenen Ente“. Sie unternahm in Nachweis führen, daß mindeſteus eine Veitrags⸗ 
zu Begleitung ihrer Hofdame, der Baroneſſe Cerrini marke für fie verwendet iſt? — In der heutigen 


Organiſation der Arbeiter beſeitigen wollen Beſtimmungen getroffen hat, berechtigt, die auf 


den in ihrem Gewahrſam befindlichen 


Aufangsbuchſtaben V (Viktoria) und M (Marga⸗ 
rethe), während in den Seitenfeldern das Veil⸗ 
chen als Ziermotiv verwendet iſt. Im Mittel⸗ 
feld der zweiten Reihe prangt der Stern des Or⸗ 
dens pour le mérite, darunter iſt der Wappen⸗ 
ſpruch des engliſchen Hoſenbandordens zu leſen. 
Zu beiden Seiten prangt in blauem Felde das 


mit dem Reichsſcepter. — Drei andere Fenſter, 
die für die Apſis beſtimmt ſind, zeigen zwiſchen 
Eichen⸗ und Ahorngewinden den Vogel Phönix. 
Das eine derſelben, gewidmet von „Henriette Lie⸗ 
bert“, trägt den Namen der Stifterin, während 
die Spenderinnen der beiden andern, Agnas von 
Kröcher⸗Vollenſchier und Frau Schröder, ihr 
Wappen dem Glasgemälde einfügen ließen. Im 
Kronement zeigten dieſe beiden letzteren Feuſter 
die Symbole der vier Evangeliſten. Dieſe fünf 
Fenſter ſind im königl. Inſtitut für Glasmalerei 
nach Entwürfen des Direktors deſſelben, Maler 
H. Bernhard, ausgeführt worden. 


— Der Berliner Berichterſtalter der „Pol. 
Korreſp.“ ſchreibt: Auf die herzliche Begegnung 
der beiden Kaiſer in Rohnſtock iſt der großartige 
Empfang Kaiſer Wilhelms in Wien gefolgt, in 
welchem man hier nicht den Beweis — eines 
ſolchen bedarf es nicht — aber einen neuen Aus⸗ 
druck dafür ſieht, daß das beittfch = öſterreichiſche 
Bündniß wie in Deutſchland, ſo auch in Oeſter⸗ 
reich Ungarn tief ins Volksbewußtſein eingedrun⸗ 
gen iſt. Während des Beſuches des deutſchen 
Kaiſers in Narwa betrachteten es die Feinde 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarus, alſo die 
Feinde der Ruhe und des Friedens in Europa, 
als ihre natürliche Aufgabe, dieſen Anlaß zu be⸗ 
nützen, um durch allerlei Ausſtreuungen Miß⸗ 
trauen zwiſchen den beiden Vebündeten zu füen. 
Alle in dieſer Beziehung lanzirten Gerüchte ſind 
verſtummt angeſichts des Händedrucks von Rohn⸗ 
ſtock und der enthuſiaſtiſchen Freude, mit der die 
Bevölkerung Wiens den deutſchen Kaiſer empfau⸗ 
gen und die auch äußerlich einen ſo in die Augen 
ſpringenden Ausdruck in der prächtigen Aus⸗ 
ſchmückung von Oeſterreichs Hauptſtadt gefunden 
hat. Nun muß Denjenigen, denen die Friedens⸗ 
Allianz der drei Mächte ein Dorn im Auge iſt, 
ein anderer Popanz dienen. Man macht ſich an 
Italien, dem einerſeits Mißtrauen gegen ſeine 
beiden Verbündeten eingeflößt werden ſoll, und 
das andererſeits ſo dargeſtellt wird, als ob es 
nur auf den Moment wartete, wo es ſich von 
der Tripel⸗Allianz losmachen könne, um reu⸗ 
müt ig in die Arme Frankreichs zu ſinken. Wenn 
die Franzoſen jetzt ſo viel von den franzöſiſchen 
Sympathien der Italiener zu erzählen wiſſen, ſo 
ſcheinen ſie den Empfang Kaiſer Wilhelms in 
Italien, in Rem und Neapel, und die jubelnden 
Zuruſe vergeſſen zu haben, mit denen König 
Humbert und ſein großer leitender Staatsmann 
in Berlin begrüßt worden ſind. die 
kunftsmuſik, zu welcher die franzöſiſche Preſſe ſich 
aus Anlaß von Veröſſentlichungen, wie die im 
„Figaro“ erfolgte, bewogen fühlt, hat man hier 
nur ein kühles Lächeln; man hat ſich hier ledig⸗ 
lich gewundert, unter dem langen Artikel des 
„Figaro“ nicht den Namen „Albert Millaud“ zu 
leſen. Daß Italien keine agreſſiven Pläne gegen 
Frankreich hegt, bedarf ebenſowenig der Verſiche⸗ 
rung, wie die friedlichen Abſichten Deutſchlands 
und Oeſterreich⸗Ungarns. Bei den Hetzereien, 
deren ſich die franzöſiſche Preſſe fortwährend 
Italien gegenüber befleißigt, iſt es aber nur na⸗ 
türlich, wenn der leitende italieniſche Miniſter 
die Gelegenheit der Anweſenheit eines franzöſi⸗ 
ſchen Journaliſten benützt, um ſeine friedlichen 
Abſichten wiederholt kundzuthun. Hier gönnt 
man den Franzoſen das Kapital, das ſie aus 
dieſen Verſicherungen ſchlagen, ſowie das nuſchul⸗ 
dige Vergnügen, wenn ſie ſich den Anſchein geben, 
als glaubten ſie ernſtlich, der erfahrene Diplomat 
Crispi würde es durch den „Figaro“ der Welt 
verkünden, wenn er eine fundamentale Aenderung 
der Stellung Italiens in der politiſchen Konſtel⸗ 
lation Europas beabſichtigte. Dieſe Verſuche, 
Mißtrauen zwiſchen den Verbündeten zu ſäen, 
müſſen ebenſo wie die anläßlich der Narwa⸗En⸗ 
trevue unternommenen, raſch hinfällig werden, 
bald vielleicht gerade ſo, wie die letzteren vor 
aller Welt in einem „Händedruck“ wenn auch 
nicht der Monarchen, io doch der beiden Staats: 
männer, denen Deutſchlands und Italiens Ge⸗ 
ſchicke anvertraut ſind. 


— In einem anſcheinend parteioffiziöſen 


Quittungskarten aufgeklebten Marken zu ent⸗ Artikel: „Die nationalliberale Partei und die 


nahm einen lebhaften Charakter an. Sodann 
wurden der Erlaß einer Anweifung des Reichs⸗ 
verſicherungs⸗Amts über die bei den Verſiche⸗ 
rungs-Anſtalten zu führende Statiſtik (Antrag 
Krefft⸗Schwerin) und die allgemeinen Grundſätze 
für die Auſſtellung des Etats (Antrag Klein⸗ 
Düſſeldorf) berathen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchäfligte ſich nach Exledigung dieſer beiden 


e Perſon be⸗ 
8 auf Alters⸗ 


einer Brmangstajfe nur auf ihren Antrag eintritt. del Monte Vacchi, verſchiedene Ausflüge und Sitzung wurde zunächſt die Frage der Aufbe- 


Sodann ſollen 
legien der fre 


Zwei thatſächlich beſtehende Privi⸗ Beſichtigungen der Wiener Sehenswürdigkeiten. wahrung der Quittungskarten in Erwägung ge⸗ 
en Hülfskaſſen beſeitigt werden. Wiederholt beſuchte ſie einige Theater und die zogen, hierbei wurde die Frage zur Sprache 


Den letzteren iſt bisher vorgeſchrieben, daß fie land⸗ und ſorſtwirthſchafliche Ausstellung. Ebeuſo gebracht, ob die von den Verſicherungs⸗An⸗ 


das Krankengeld, 
auszahlen, nicht, 
dem ortsüblichen 


wie 


die anderen Kaſſen, nach milie eines bekannten Wiener 


welches ſie ihren Mitgliedern beſuchte die Herzogin unter Anderm auch die Fa⸗ ſtalten aufbewahrten einzelnen Quittungskarten 
T 1 Nervenarztes (Pro⸗ vor Vertheilung der Rente zu vernichten, dagegen 
agelohne des Ortes berechnen, feſſor von Krafft⸗Ebing), welchem fie die voll⸗ Sammelkarten auszuſtellen ſeien, außerdem die 


wo der Verſicherte ſeinen Aufenthalt hat, ſondern kommene Herſtellung ihrer Geſundheit verdankt. Frage der Führung von Verficheruugstajien. 


nach dem Tagelohne des Ortes 
Kaſſe ihren Sitz hat. Die B 


die freien Hülfskaſſen damit genießen, 


der Hand. Sie iſt aber auch dadurch deutlich in Bergpartien unternahm. 
die Erſcheinung getreten, daß verſchiedene Hülfs⸗ während 
kaſſen ihre Sitze geändert und dieſelben nach froheſter 


Orten verlegt haben, wo die ortsüblichen Tage⸗ 
löhne recht niedrig waren. o 
ein Vortheil für die Kaſſen und ein Nachteil 
für die Arbeiter verbunden. Außerdem hatten 
die Hülfskaſſen bisher das Recht, an Stelle der 
den anderen Kaſſen obligatoriſch auferlegten freien 
ärztlichen Behandlung und Arzenei ihren Mit⸗ 
gliedern die Hälfte des Krankengeldes zu gewäh⸗ 


ren. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen vom Erlaß Seite, wie fie fagt, ei 


des Geſetzes bis zum Eude des Jahres 1888 gangen, wie es zu dem Fallenlaſſen des So⸗ Reichswappen aufgenommen hat. Reiche Lorbeer⸗ bei unſerer Partei ſtets einer wohlwollenden 
haben nun gezeigt, daß die Koſten für die freie zialiſtengeſetzes gekommen fe. 


Damit war natürlich. 


an welchem die Während der Anweſenheit des deulſchen Kaiſers 
eborzugung, welche in Wien befand ſich die Kaiſerin⸗Mutter im haben zwei gemalte Glasfenſter für die Kapellen⸗ 
liegt auf Raxgebiete, wo fie zwei Tage verblieb und kleinere kirche zur Erinnerung an ihren hochſeligen Groß⸗ 
1 Die Herzogin war vater und Vater geſtiftet. Das „Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ihres Wiener Aufenthaltes ſtets in Fenſter“ zeigt im Mittelfelde der Baſis die in 
Laune und äußerte ſich wiederholt ſym⸗ Weiß und Gold ausgeführten Anfangsbuchſtaben 
pathiſch über die Schönheit der Stadt und die der hohen Stifter C (Charlotte), I (Heinrich), 
Liebenswürdigkeit ihrer Bewohner. Gleichzeitig 8 (Sophie), über welchen je eine Prinzenkrone 
mit der Mutter der deutſchen Kaiſerin weilte ſchwebt. \ 1 
auch deren Bruder, Fürſt Karl Hohenlohe finnig auf braunrothem Teppich ſtiliſirte Korn⸗ 
Langenburg, unter dem Namen Freiherr v. Brom blumen als Ziermotiv. Von Pflanzenornamenten 
in Wien, welcher ebenfalls am Sonntag Abend umrahmt, ftrahlt in der zweiten Reihe, von 
Eichenlaub umwunden, das kaiſerliche W. Dar⸗ 
tg.“ iſt von unterrichteter über erhebt ſich ein tabernakelartiger Aufbau, der 
ne Auskunft darüber zuge⸗ das heraldiſche, 


burg zurückkehrte. 


nach Sal 
— Der „Köln. 


— Prinz Heinrich 


er Kaiſer, und Palmenzweige umſchließen unterhalb des Prüfung gewiß ſein dürfen. 


und ſeine Schweſtern 


Die beiden Seitenfelder verwerthen 


von der Kaiſerkrone gekrönte 


auf 
das Verhalten ihrer Partei gegenüber dem 
Sozialiſtengeſetz zurück, erörtert nochmals die ab⸗ 
lehnende Haltung der nationalliberalen Partei 
gegenüber der Ausweiſungsbefugniß und bemerkt 
alsdann: Sollte die ſozialdemokratiſche Bewegung 
von neuem Formen annehmen, gegen welche die 
vorhandenen Abwehrmittel ſich als unzulänglich 
erwieſen, ſo iſt kein Zweifel, daß die verbün⸗ 
deten Regierungen eine entſprechende Ergänzung 
der Geſetzgebung fordern würden. Und ſollten 
gar die Leidenſchaften ſich bis zu dem Grade er⸗ 
hitzen, daß der revolutionäre Gedanke ſich in die 
That umſetzte, ſo weiß man, daß dieſe alsbald 
von der ganzen Wucht der Staatsmacht zu Boden 
geſchlagen werden würde. Wir hoffen, daß es 
jo weit niemals kommen wird. Dazu kann eine 
unermüdliche und zweckentſprechende Arbeit aller 
derjenigen, welche den Umſturz des Beſtehenden 


verhüten wollen, viel beitragen, in erſter Linie zutreten. 


etrag des ganzen Kranken- die Fortdauer des Geſetzes gewünſcht und wären ſeinem architektoniſchen Aufbau iſt dieſem Fenſter ausgleichenden Gerechtigkeit unternommene Ver⸗ 
6 nur billig, deshalb bereit geweſen, daſſelbe in der von den das „Faiſer Friedrich Fenſter“ gleich; nur trägt beſſerung des Steuerweſens, können von uns nur 
ülfskaſſen für die Zukunft die Nationalliberalen dargebotenen Form, alſo ohne hier in der unteren Reihe die Widmungstafel die freudig willkommen geheißen werden 


Kiel, 7. Oktober. (W. T. B.) S. M. 
Panzerſchiff „Kaiſer“, Flaggſchiff des Uebungs⸗ 
geſchwaders, iſt heute nach Wilhelmshafen in 
See gegangen. 

Poſen, 7. Oktober. Die wahlberechtigten 
Mitglieder und Ehren⸗Domherren des Dom⸗ 
kapitels Poſen Gneſen find heute hier verſam⸗ 


Koblenz, 7. Oktober. Der „Frankfurter 
Zeitung“ wird gemeldet: Der Berner Bundes⸗ 
rath beſchloß, demnächſt über die Wiederein⸗ 
ſetzung der alten Teſſiner Regierung die Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen und beauftragte Künzli, einen 
Bericht einzureichen. 

Dem „Soir“ zufolge hätte der Papſt durch 
einen — 75 Prälaten dem Klerus Frank⸗ 


reichs empfohlen, ſich von den politiſchen Partei⸗ 


kämpfen fern zu halten. Deshalb ſei die Geiſt⸗ 
lichkeit in politiſchen Dingen ſo gemäßigt. 
Koburg, 7. Oktober. (W. T. B.) Ihre 
königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Viktoria und 
Margarethe von Preußen ſind heute Morgen bei 
dem Herzog und der Herzogin von Edinburg 
hierſelbſt zum Beſuch eingetroffen. 

Detmold, 7. Oktober. (W. T. B.) Bei 
der heutigen Spezialdebatte über die Regent⸗ 
ſchaftsvorlage ſprach ſich der Abgeordnete von 
Lengerke gegen jede Perſonalunion zwiſchen Lippe⸗ 
Detmold und einem der benachbarten kleinen 
Fürſtenthümer aus. Die Bevölkerung von Lippe⸗ 
Detmold habe den Wunſch, daß der zu erwäh⸗ 
lende Regent mit ſeinem ganzen Herzen ihrem 
Lande angehöre. 

Darmſtadt, 7. Oktober. (W. T. B.) 
Der Reichskanzler von Caprivi wurde heute Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr von dem Großherzog in län⸗ 
1185 Audienz empfangen und ſtattete hierauf den 

kitgliedern der großherzoglichen Familie einen 
Beſuch ab. Um 2 Uhr 5 Hoftafel im neuen 
Palais. Der Reichskanzler wird Abends 6°], 
Uhr die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

„Dresden, 7. Oktober. Se. lönigl. Hoheit 
Prinz Georg von Preußen iſt nach Berlin ab⸗ 


gereiſt. 

Se. Hoheit Prinz Paul Friedrich von Meck⸗ 
lenburg-Schwerin mit Familie und die erbprinz⸗ 
lich meiningenſchen Herrrſchaften ſind von Berlia 
angekommen. 5 

Speyer, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
Stadtrath hob vom 1. Januar 1891 ab alle 
Hafengebühren für anlaufende Dampfer und 
Segelſchiffe auf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
König von Griechenland hat heute Vormittag dem 
Miniſter des Aeußeren, Grafen Kalnoky, einen 
längeren Beſuch abgeſtattet. 

T Mähriſch Oſtrau, 6. Oktober. Der 
Streik der Kohlenarbeiter kaun im ganzen Revier 
als vollſtändig beendet betrachtet werden. N 

7 Arad, 6. Oktober. Die Gedenkfeier der 
dreizehn in Arad wegen Theilnahme an der un⸗ 
gariſchen Revolution hingerichteten Generale fand 


ohne Zwiſchenfall ſtatt. Bei der Enthüllungs⸗ 
feier des Monuments kam es zu loyalen Kund⸗ 


ebungen für das Herrſcherhaus. Am ganzen 
age m ich, laut Befehl, kein Soldat in Arad 
gezeigt. 


Peſt, 6. Oltober. Die „Budapeſter Kor⸗ 
reſpondenz“ meldet, daß zu der Konferenz des 
ungariſchen Finanzminiſters mit Dmajewsky, be⸗ 
treffend die Valutaregulirungsfracht, die Vize⸗ 
gouverneure Zimmermann und Kantz, ſowie der 
Generalſekretär Leonhardt der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Bank zugezogen waren. Die Hauptfragen 
ſind ſoweit erörtert, daß ſchon in kürzeſter Seit 
den in Peſt und Wien einzuberufenden Enqueten 
ein konkretes gleichlautendes Memorandum über 
die Frage vorgelegt werden wird. 

Die ungariſchen Staatsbahnen ſind mit 
Frachten, beſonders von Getreide, derart über⸗ 
häuft, daß die Ladefriſt ab 9. Oktober von 12 
auf 6 Stunden reduzirt iſt. 


Schweiz. 

Bern, 6. Oktober. In hieſigen amtlichen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, der Bundesrath 
könne es dem deutſchen Offizierverein nicht ver⸗ 
wehren, daß dieſer gemäß einer Vereinbarung 
mit dem Gaſthaus Meyerhof in Hospenthal, dem 
Zentrum der Gotthardbefeſtigung, ſeine Sommer⸗ 
ferien verbringe. Es wäre a den Hotelier 
am Abſchluß ſolcher Verträge zu hindern. 

Bellinzona, 7. Oktober (W. T. B.) In 
Lugano fand geſtern Nachmittag eine große 
Kundgebung feitens der Liberalen ſtatt. Unter 
Glockenläuten und Kanonendonner zog die Bevölke⸗ 
rung nach dem Riformaplatze, wo ein Freiheits⸗ 
baum aufgerichtet und Reden gehalten wurden. 
Muſik und Geſangvorträge bildeten den Schluß 
[er Feier, die durchaus friedlich verlief. — Der 
Bundeskommiſſar Kuenzli begiebt ſich heute Nach⸗ 
mittag nach Bern, um neuerdings mit dem Bun⸗ 
desrath über die Lage zu konferiren. 


Frankreich. 

Ueber eine neue franzöſiſche Afrika⸗Expe⸗ 
dition wird aus Paris telegraphiſch gemeldet 
Kapitän Trivier, welcher kürzlich allein quer 
durch Afrika reiſte, zeigt in einem Briefe an, 
daß er am 10. November d. J. von Bordeaux 
abreiſen wird, um eine kommerzielle Forſchungs⸗ 
reiſe an der Weſt⸗ und Oſtküſte von Afrika an⸗ 
Dieſe Reiſe, welche auf Koſten dreier 


iſt es Pflicht, überall, wo Unzufriedenheit als Handelskammern und des Stadtraths von Paris 


berechtigt anerkannt werden muß, augemeſſene 
Soweit dieſe Hülfe am 
zweckmäßigſten im Wege der Geſetzgebung er⸗ 
letztere nach Kräſten zu unter⸗ 
Unſere Partei rechnet es ſich zur Ehre abgaben, ang⸗ 
an, an der auf dem Boden der kaiſerlichen Bot⸗ über alle anderen die Einfuhr 
ſchaft vom 17. November 1881 erwachſenen 
mitgewirkt zu haben. 
Nicht minder tritt ſie dafür ein, daß dem 


Abhülfe zu ſchaffen. 


folgen kann, iſt die 
ſtützen. 


Geſetzgebung fördernd 
Arbeiterthum, entſprechend den kaiſerlichen Er 


laſſen vom 4. Februar 1890 und innerhalb der 


unternommen wird, hat neben kommerziellen In⸗ 
tereſſen auch deographiſche Studien zum Zweck. 
Kapitän Trivier geht nach Afrika, um ſich über 
Ein⸗ und Ausfuhr von Waaren, über Hafen⸗ 
über Eingang⸗ und Ausgangszölle und 
und Ausfuhr von 
bun belaſtenden Koften zu unterrichten. Ka⸗ 


pitän Trivier wird außerdem die Reiſe benutzen, 
um naturwiſſenſchaftliche und geographiſche For⸗ 
= ſchungen anzuftellen. 


Paris, 6. Oktober. Während die Ver⸗ 


mit Rückſicht auf die Konkurrenzfähigkeit unſerer haftung des ehemaligen franzöſiſchen Offiziers 


Induſtrie gezogenen Grenzen, gegen die 


aus der Bonnet in Nancy der „France“ und andern 


modernen Produktionsweiſe für die körperliche chauviniſtiſchen Blättern Anlaß giebt, eine Ders 


und ſittliche Geſundheit ſich ergebenden Gefahren ſchärfung des e Spionengeſetzes zu 


ein geſetzlich geregelter Schutz gewährt werde. empfehlen, ergeht ſich 9 
a Yale welche dem Gebiete der Deutſchenhetze alten Stils. 
werden wie Bonnet, heißt es da, 


Weitere Au 
Sozialpolitik an den Staat herantreten, 


Auch verwandte 


So elende Spione 
konnten wenig Neues 


- 


ancd „Paris“ in einer 


liefern, da die Deutſchen ebenſo im Beſitz von 
Plänen der franzöſiſchen Feſtungen ſeien, wie 2 
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er war 62 Jahre alt. 


gebene Loſungswort anf, erklären Crispi 


werden ſollten, erſchoſ 
ſelben betrug über fünfhundert. 


nand mit einer 


3 Die weit gefährlichern Spione ſeien 
ie in Frankreich lebenden Deutſchen, die über 
die Stimmung in Frankreich nach Deutſchland 
an ihre Verwandten und Freunde, die Beamte, 
Offiziere oder Soldaten ſeien, berichteten, ſo daß 
Berlin ſtets wiſſe, was die Franzoſen dächten 
und hofften. Dieſe Spione könne man nur 
dadurch unſchädlich machen, daß man den Ver⸗ 
kehr mit den Deutſchen in Frankreich meide und 
den deutſchen Bierwirthſchaften, die wahre 
Spionenneſter ſeien, die Kundſchaft aufſage. 
Glaubt Herr Rane wirklich, daß er durch eine 
Hetze gegen die deutſchen Kaufleute, Handlungs⸗ 
gehülfen, Handwerker und Arbeiter in Frank⸗ 


König und der Prinz⸗Thronfolger reiſen morgen 
zu den Manövern nach Piteſti ab und kehren am 
18. Oktober nach Sinaja zurück, woſelbſt auch 
am 19. Oktober die Königin eintrifft. 


Serbien. 

Belgrad, 6. Oktober. (W. T. B). Die 
Könige Alexander und Milan werden morgen 
aus dem Militärlager nach dem hieſigen Konak 
überſiedeln. 

+ Belgrad, 6. Oktober. Nachdem die Re⸗ 
gierung mit der Hamburger Rhedereifirma der 
Levante-Liuie wegen Einleitung des Exportes 
über Salonichi Unterhandlungen eingeleitet, Toll 


reich, die ſich um die Politik herzlich wenig das aufgelaſſene Hamburger Konſulat wieder 


bekümmern, durch eine Achterklärung der dent⸗ 
ſchen Kneipen, die größtentheils von ſeinen 
eigenen Landsleuten leben, verhindern kann, daß 
man in Berlin weiß, was in Frankreich vor⸗ 
geht? Wenn er das erreichen will, ſo müßte 
er nicht nur die Deutſchen, ſondern auch die Eng⸗ 
länder, die Amerikaner, die Spanier, die Italiener 
und ſelbſt die Ruſſen ächten, denn ſie alle berichten 
über die Stimmung in Frankreich; er müßte 
ferner vor allem die Preßfreiheit in Frankreich 
abſchaffen, denn die Pariſer Zeitungen leiſten das, 
was „Paris“ den Spionendienſt nennt — man 
kann ihnen dies Zeugniß nicht verſagen —, ganz 
vorzüglich und recht billig; kurz, er müßte — 
denn ein Regiment nach dem Muſter des erſten 
Napoleon würde nicht genügen — das Vorbild 
ſeines unausſpionirten Muſterſtaates etwa in 
— China des vorigen Jahrhunderts zu ſuchen 
aben. 


der geſtern hier eingetroffen iſt, verbleibt bis 
zum Ende des Monats, um dann den Winter in 
Cannes zuzubringen. 

Geſtern beſchloß der Ober ⸗Kriegsrath eine 
Anzahl von Aenderungen an den Vertheidigungs⸗ 
ſyſtemen der Südoſtgrenze auf Autrag Frey⸗ 
einets, der ſolche Aenderungen auf Grund feiner 
letzten Inſpektionsreiſe in den Alpen für noth⸗ 
wendig erklärte. 

Mermeix liegt im Sterben; er phantaſert 
und iſt von den Aerzten aufgegeben. 

Der bekannte Schauſpieler Braſſeur iſt 
geſtern Abend plötzlich am Lungenſchlage geſtorben; 


Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Wie 
verlautet, ſoll der Admirglitätsrath aufgehoben 
und dafür ein höherer Marinerath eingeſetzt wer⸗ 
den. Einzelne Blätter melden gerüchtweiſe, 
Rochefort werde demnächſt begnadigt. 

St. Etienne, 7. Oktober. (W. T. B.) 
Die Bergarbeiter von Firminy und La Roche 
la Molière haben den Geſanamtſtreik beſchloſſen. 
Derſelbe ſoll morgen beginnen. 


Italien. 


Rom, 2. Oktober. Seltſam benehmen ſich 
die Radikalen in ihrer Stellungnahme zu der 
Unterredung Crispis mit dem Berichterſtatter 
des „Figaro“. Sie greifen das in Paris aus 1 
* 
einen Heuchler und ſeine Aeußerungen für einen 
plumpen Verſuch, die Republik zu übertölpeln, 
was zu ihrer Freude natürlich nicht gelungen iſt. 
Dieſe ſonderbaren Patrioten halten es für ehren⸗ 
voller, gleich den Freiheitshelden in Frankreich 
das Heil zu verehren, das ihnen im Oſten 
Eurvpas in Form einer gut gearbeiteten Kuute 
winkt. — Die Reiſe des deutſchen Kaiſers nach 
Wien begegnet auch hier bei allen Freunden des 
Friedens und der Ruhe aufrichtiger Befriedigung, 
und als Antwort auf die Hetzereien der radikalen 
Unruhſtifter wird mit beſonderer Betonung 
hervorgehoben, daß der Dreibund feſter als je 
gegründet ſei und Italien weniger als je zuvor 
an ſeinen Austritt denken dürfe. — Die Geſund⸗ 
heit des Papſtes iſt offenbar ſehr zufriedenſtellend, 
denn es wird gemeldet, daß er ſich jeden Morgen 
5 — ganz früh in die vatikaniſchen Gärcen 
egiebt und ſich dort der in dieſer Jahreszeit 


hier ſo beliebten Beſchäftigung am Vogelherd 


widme. Thatſächlich war Leo XIII. in ſeinen 


jüngern Jahren ein leidenſchaftlicher Vogelſteller, 


und es iſt erfreulich, daß der Geſundheitszuſtand 
es dem ehrwürdigen alten Herrn noch erlaubt, 
bei dem ſeit Wochen ſo herrlichen Wetter dieſer 
Liebhaberei nachzugehen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 7. Oktober. Die ſpaniſche Re⸗ 
erung eröffnete dem amerikaniſchen Geſandten, 
ſie könne den Vereinigten Staaten für die An⸗ 
tillen keine Handelsvortheile gegen die übrigen 
europäiſchen Mächte gewähren, da die Verträge 
bis 1892 liefen. 


Niederlande. 


Ueber die Haltung Hollands zum 
Brüſſeler Afrika⸗Vertrag verlautet 


noch immer nichts Beſtimmtes. Die nieder⸗ 


ländiſche Preſſe, die natürlich auf dem kapita⸗ 
liſtiſchen Kaufherrenſtandpunkt ſteht, veröffent⸗ 


licht fortgeſetzt Artikel gegen den Brüſſeler Afrika⸗ 


Vertrag. Doch iſt anzunehmen, daß die Haager 
Regierung nicht den Rath der Preſſe befolgen 


wird. Die Verantwortung, welche Holland durch 


die Nichtunterzeichnung der Brüſſeler Konferenz⸗ 
akte auf ſich nähme, wäre denn doch zu — 
als daß wir nicht annehmen müßten, Holland 
werde am Ende doch nachgeben. Alle im Haag 
beglaubigten Geſandten haben nach einander dem 
Miniſterium den Rath ertheilt, nicht durch die 
Verweigerung der Ratifikation die Ungülti keit 
des ganzen Vertrages hervorzurufen und es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß Holland dieſem Rathe 
folgen werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Oktober. Der internationale 
literariſche Kongreß nahm heute die Wahl der 
Vorſitzenden vor, webei Batz (Berlin) cine 
Präſidenten« und Nordau (Wien) eine Vize⸗ 
präſidentenſtelle zuſiel. Verhandelt wurde über 
den Antrag Pouillets, das Ueberſetzungsrecht, 
entgegen den beſchränkenden Beſtimmungen der 
Berner Konvention, unbedingt dem Autor zuzu⸗ 
erkennen und zu ſichern. Der Antrag ward 
nach längerer Debatte, bei welcher Debry die 
ungünſtige rechtliche Lage der dramatiſchen 
Autoren und Souchon jene der Komponiſten 
erörterte, augenommen. Zwiſchen den in 
Clonmel, Irland, ſtationirten Mannſchaften des 
18. iriſchen Regiments und denen des engliſchen 
Berkſhire Regiments iſt die Erbitterung ſo 
bedroglich geworden, daß eiligſt eine Eskadron 
Huſaren und 350 Feldgendarmen dorthin beordert 
wurden, um zu interveniren. Zwiſchen 
Guatemala und Sau Salvador erſcheint der 
Friede abermals gefährdet, da Guatemala 
alle Kriegsgefangenen, die ausgetauſcht 

55 hat. Die Zahl der⸗ 


Numänien. 

+ Bukareſt, 6. Oktober. Die Zeitungen 
verzeichnen neuerdings das Gerücht von der be⸗ 
vorſtehenden 3 des Thronfolgers Ferdi⸗ 
ter 
Bukareſt, 7. Oktober. (W. 


. 


Ka, EIER 


Paris, 7. Oktober. Kaiſer Dom Pedro, ab 


des 


reaktivirt werten. 

+ Belgrad, 6. Oktober. König Milan gab 
der 25 cha neuerdings Loyalitäts⸗Erklärun⸗ 
en ab. 
a Für den Gefandtfchaftspoften in Bukareſt 
iſt der Sektionschef im Miuiſterium des Aeußern, 
Milanovics, in Ausſicht genommen. 


Amerika. 


Newyork, 5. Oktober. Die Eiſenhütten⸗ 
leute beſuchten geſtern Nachmittag die Elektrizitäts⸗ 
werke Ediſons, welcher ein Temperencelunch zum 
Beſten gab. Dann erfolgte ein Ausflug zu 
Schiff auf dem Delaware, derſelbe nahm einen 
prächtigen Verlauf Kitſon hielt eine Willkomm⸗ 
rede. Die amerikaniſchen Ingenieure, welche im 
vorigen Jahre in Düſſeldorf weilten, überbieten 
ſich in Liebenswürdigkeiten den Deutſchen gegen⸗ 

er. 


Newyork, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
61. Mormouen⸗Kongreß in Saltlake⸗City beſchloß 
die Abſchaffung der Polygamie gemäß der Pro⸗ 
klamation des Präſidenten Woodruff vom 24. 
September. In Folge dieſes Beſchluſſes dürften 
die 42 derzeit wegen Polygamie in Haft gehal⸗ 
tenen Mormonen auf freien Fuß geſetzt werden, 
wofern ſie verſprechen, ſich nunmehr den be⸗ 
treffenden Geſetzen der Vereinigten Staaten zu 
unterwerfen. 


Auſtralien. 


Sidney, 1. Oktober. Südauſtralien iſt 
voller Freude über die mittelſt tiefer arteſiſcher 
Brunnen gelungene Auffindung von Waſſer in 
der dürrſten Gegend der Kolonie. In der durch 
ihre Dürre berüchtigten großen Kurnamona⸗ 
ebene, ſüdlich vom See Frome, ſind die Squatter 
Sanders, James u. Co. in der Tiefe von bezw. 
230, 304 und 371 Fuß auf ſo reichliches Waller 
geſtoßen, daß dieſe drei arteſiſchen Brunnen jetzt 
täglich bezw. 15,000, 30,000 und 10,000 Gallo⸗ 
nen Waſſer liefern. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Oktober. Nach dem beſtehenden 
Stempelſteuergeſetz ſind: 1) Die Lehrver⸗ 
träge mit 50 Pf. zu verſteuern, a. wenn 
in denſelben entweder kein Lehrgeld oder ein ſol⸗ 
ches von weniger als 150 Mark auobedungen iſt, 
b. wenn die für den Lehrling bedungenen Natural⸗ 
und Geldleiſtungen nach den herkömmlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht als Entgelt für die Arbeit anzu⸗ 
ſehen ſind. 2) Lehrverträge ſind mit 1 Mark 
50 Pf. zu verſteuern a. wenn das bedungene 
Lehrgeld die Summe von 150 Mark und mehr 
beträgt, oder b. wenn die für den Lehrling be⸗ 
dungenen Geldleiſtungen nach dem Juhalte des 
Vertrages den Cyarakter einer Lohnzahlung 
tragen, das heißt eine Baarbezahlung für die 
Arbeit darſtellen. Werth und Bedeutung des 
Lehrvertrages erfahren durch das unterlaſſene 
oder nicht genügende Stempeln an ſich keine 
Aenderung, anders iſt dies jedoch, ſobald zwiſchen 
den Kontrahenten Streitfälle entſtehen und zu 
richterlicher Entſcheidung gelangen, weil dann 
die Kontrahenten und der Innungsvorſtand für 
eine derartige Verletzung der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen wegen Stempel-Defraudation in Strafe 
genommen werden. MER : 

— Der Schloſſer Richard Löwe, ein bis⸗ 
her unbeſcholtener Menſch, war bei einem hie⸗ 
ſigen Bäckermeiſter als Hausdiener angeſtellt; 
nachdem er dieſe Stellung verlaſſen, machte er 
die Bekauntſchaft des Arbeiters Bagemühl, wel⸗ 
cher bereits zehn Vorſtrafen verbüßt hatte und 
der auch bald ſeinen böſen Einfluß auf Löwe gel⸗ 
tend machte. Beide erbrachen in der Nacht vom 
16. zum 17. Juli die Selterbude in der Linden⸗ 
ſtraße und entwandten die dort enthaltenen 
Fruchtſäfte, Liqueure, Zigarren u. ſ. w., ſodann 
begaben ſie ſich vor das Königsther und ver⸗ 
ſuchten die an der Pölitzer⸗ und Schillerſtraßen⸗ 
Ecke belegene Selterbude zu erbrechen. Hierbei 
wurden ſie jedoch vom Wächter bemerkt und zur 
Haft gebracht. Bagemühl iſt inzwiſchen ver⸗ 
ſtorben und hatte ſich deshalb Löwe geſtern allein 
wegen der Diebſtähle, ſowie wegen einer gegen 
einen Bäckergeſellen begangenen Unterſchlagung 

u verantworten und wurde gegen ihn auf 9 
onate Gefängniß erkannt. 

— v. Verdy du Vernois, General der In⸗ 
fanterie, iſt, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches, unter Entbindung von dem Amte als 
Staats⸗ und Kriegsminiſter, mit Penfion zur 
Dispoſition geſtellt und gleichzeitig zum Che 
Infanterie ⸗ Regiments Graf 
Schwerin (3. pom m.) Nr. 14 ernannt. 
Es iſt dies daſſelbe Regiment, in dem einſt Ge⸗ 
neral v. Verdy du Vernois ſeine militäriſche 
Laufbahn begonnen hat. 

— In Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Rathenow getroffenen Wahl iſt 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Otto Ziegler in 
Greifswald als beſoldeter Beigeordneter (zweiter 
Bürgermeiſter) der Stadt Rathenow für die 
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 


— 


Aus den Provinzen. 


Greifswald 5. Oktober. In einem benach⸗ 
barten Küſtendorfe war der Schmiedemeiſter mit 
Zurichten einer Eiſenplatte beſchäftigt. Während 
der Sohn des Meiſters beim Bohren eines 
Loches beſchäftigt, ſtemmte der Vater eine vor⸗ 
ſtehende Erhöhung weg; hierbei ſprang ein kleines 
Stückchen Eiſen ab und dem Sohne ſo unglücklich 
ins rechte Auge, daß ſeine ſofortige Aufnahme in 
die hieſige Augenheilanſtalt erforderlich wurde. 
Hier ſtellte ſich heraus, daß der Eiſenſplitter 
das Auge durchbohrt hat und das Auge ausge⸗ 
laufen iſt. 

O Stolp, 7. Oktober. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Deſtillateurs Rich Kölling hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden. Der Kaufmann P. Fritze iſt 
zum Verwalter der Maſſe ernannt. Konkurs⸗ 
forderungen ſind bis zum 4. Dezember bei dem 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Der verſeifte Neger.) Vielen 
älteren Perſonen dürfte der Fall aus den fünf⸗ 


> eder ſechziger Jahren in der Erinnerung Kläger aber wird 


ne daß bei der Eröffnung einer Syrupstonne 


des Prinzen von Wales. in Steitin in dieſer der ziemlich wohlerhaltene über deren Mütter 
T. B.) Der Leichnam eines Negers ſich vorfand. Ein Vor⸗ einziehen laſſen. 


gang, welcher mit dem vorerwähnten eine gewiſſe 
Aehnlichkeit hat, iſt in einer der größten hieſigen 
Seifenfabriken vor einiger Zeit ermittelt worden. 
Es handelte ſich um Ermittelung des Inhalts 
eines großen Faſſes, das mit Palmkern⸗Oel, 
richtiger Palmkern⸗Schmeer, denn dieſe Konſi⸗ 
ſtenz nimmt die Waare an, gefüllt ſein ſollte. 
Die Probe wird mit einem eiſernen Viſitirſpatel 
gemacht; derſelbe ſtieß auf einen harten Gegen⸗ 
ſtand, welcher ſich als Knochen eines menſchlichen 
Gerippes erwies, an welchem übrigens der Kopf 
fehlte. Zur ſtaatsanwaltlichen Unterſuchung 
eignen ſich dergleichen Fälle, die häufiger vorkom⸗ 
men ſollen, als man denkt, in keiner Weiſe. 
Das Palmöl kommt von der Sklavenküſte in der 
Gegend von Weidah, Badigni und Lagos. Die 
unabhängigen Kleinkönige, die Nigger⸗Kings, da⸗ 
ſelbſt liefern die Waare, welche in rieſigen Bot⸗ 
tichen an der Küſte zurecht geſchmol zen wird. 
Mit Menſchenleben, die dort ſpottwohlfeil ſind, 
wird nicht gerade ſehr behutſam umgegangen und 
ſo geräth denn auch wohl gelegentlich etwas 
„ſchwarzes Elfenbein“ mit oder ohne Abſicht in 
die Maſſe, welche dazu beſtimmt iſt, in den euro⸗ 
päiſchen Raffinerien den wichtigſten Beſtandtheil 
unſerer Seife abzugeben. 


— Vou einer Hochzeit auf einem reichen 
finniſchen Bauernhofe im Kirchſpiele Kangaſala 
entwirft ein Korreſpondent der Zeitung „Finnland“, 
welcher derſelben zufällig im letzten Sommer 
beiwohnte, nachſtehende verlockende Schilderung. 
Ungefähr 300 Gäſte waren zur Hochzeit einge⸗ 
laden. Drei Köche hatten die vorzüglichen 
Gerichte bereitet, die in feiner und geſchmackvoller 
Anordnung die Tiſche bedeckten. Ein koloſſales, 
mit Guirlanden und Flaggen geſchmücktes Zelt 
bildeten den Speifefaal, zu dem ein mit Tep⸗ 
pichen belegter Weg führte. Am Abend wurde 
Alles von bunten Lampen und bengaliſchem Feuer 
erleuchtet. Man konnte ſich nicht vorſtellen, daß 
der Wirth ein Bauer war; ein Fürſt hätte es 
nicht beſſer arrangiren können. Die Muſik 
wurde von einem zwölf Mann ſtarken Orcheſter, 
welches aus Wyborg beſtellt war, ausgeführt. 

wei Mal im Laufe des Abends wurde die 

raut von den Kirchſpielbewohnern herausge⸗ 
rufen, und als ſie hervortrat, war ſie von neun 
Paar Brautdamen und Marſchällen mit brennen⸗ 
den Lichtern in den Händen umgeben. Die Hoch⸗ 
zeit begann am Dienſtag und erſt am Sonnabend 
wurde die Braut in ihr neues Heim begleitet. 
Während aller dieſer Tage dauerte das Feſt un⸗ 
unterbrochen fort; am Donuerſtag waren ſämmt⸗ 
liche Arbeiter und Untergebenen des Baueru⸗ 
hofes zu Mittag eingeladen. 


— „Recht gemüthliche Zuſtände“ ſcheinen 
jetzt in Berlin zu herrſchen. Nachdem wir in 
den jüngſten Nummern unſeres Blattes über 
wei Exceſſe zu berichten hatten, die ſich als 
Landfriedensbruch charakteriſiren, finden wir eine 
weitere einſchlägige Meldung im geſtrigen amt⸗ 
lichen Polizeibericht; ſie lautet: „Am Sonntag 
Abend drangen fünf bei dem Abfuhr⸗Unternehmer 
Fickert, Schönhauſer Allee Nr. 100, beſchäftigte 
Kutſcher in die Schankwirthſchaft ven Albrecht, 
Schönhauſer Allee Nr. 103, und zertrümmerten, 
nachdem ſie von dem Wirth und den anweſenden 
Gäſten aus dem Lokal entfernt worden waren, 
durch Steinwürfe einen Theil der Fenſterſchei⸗ 
ben und Laternen. Bei der Entfernung der 
Ruheſtörer wurde der Kutſcher Maluſch von dem 
Wirth durch Revolverſchüſſe im Rücken verletzt, 
ſo daß er nach dem Lazarus⸗Krankenhauſe ge⸗ 
bracht werden mußte; außerdem erlitt ein Gaſt 
eine leichte Kopfverletzung. Den an eſtellten Er⸗ 
mittelungen zufolge iſt der Ueberfall dadurch 
hervorgerufen worden daß der Wirth einem der 
Kutſcher ſeines rohen Benehmens wegen den 
Aufenthalt im Lokal unterſagt hatte. Der Träter, 
mit Ausnahme von Maluſch, ſind zur Haft ge⸗ 
bracht worden.“ — Nicht minder „anmuthig“ 
klingen folgende weitere Meldungen, die derſelben 
amtlichen Quelle entſtammen: „Inder Nacht zum 
Sountag entſtand vor dem Hauſe Neue Königs⸗ 
ſtraße 4 eine Schlägerei, bei welcher der Wirker 
Ballhauſen einem anderem Manne 5 Meſſer⸗ 
ſtiche im Geſicht, an der Hand und im Rücken 
beibrachte. — In der Nacht zum 5. d. Mts. 
wurde ein Mann an, der Ecke der Jüden⸗ und 
Stralauerſtraße von mehreren unbekannten 
Männern in böswilliger Abſicht angerannt und 
bei dem dadurch herbeigeführten Wortwechſel 
durch mehrere Meſſerſtiche verletzt.“ 


— Eine ergötzliche Verhandlung fand dieſer 
Tage vor dem Wiener Bezirksgericht Leopoldſtadt 
ſtatt. Das „Wiener Fremdenblatt“ berichtet 
darüber: Herr F. Berlyak iſt der Repräſentant 
der franzöſiſchen Firma Henri Neſtle, welcher 
Kindernährmehl erzeugt; dieſes ſoll bekanntlich 
die Muttermilch ganz oder theilweiſe erſetzen. 
Im Intereſſe der Verbreitung dieſes Nährmittels 
pflegt Herr Berlyak Proben deſſelben gratis zu 
verſenden, weshalb ihm an „Adreſſen neugebore⸗ 
ner Kinder“ viel gelegen iſt. Er acquirirte da⸗ 
ber den Privatbeamten L. Weiß zur Ausmitte⸗ 
lung ſolcher Adreſſen, wobei vereinbart wurde, 
daß Weiß für je 1000 Adreſſen Neugeborener 20 
Gulden erhalten ſollte. Bald war das erſte 
Tauſend voll. Weiß überbrachte das Adreſſeu⸗ 
verzeichniß, erhielt ſeine 20 Gulden, und Herr 
Berlyak beeilte ſich, an eine große Anzahl glück 
licher Mütter und Väter von Neugeborenen 
Proben ſeines Nährmehls einzuſenden. Die 
Folgen dieſer Sendungen waren ſchrecklich. 
Adreſſaten über Adreſſaten und Adreſſatinnen über 
Adreſſatinnen kamen oder beſchwerten ſich ſchrift⸗ 
lich über unerhörte Ironie, „Frozzelei“ oder Ans 
züglichkeit; denn es waren zumeiſt Hageſtolze, 
ältere Jungfrauen, alte Wittwer und dergleichen. 
Man kann ſich die Verlegenheit des Verſenders 
denken und feinen Unmuth begreifen. Sofort 
ſtrengte er gegen den Autor der „Adreſſen neuge⸗ 
borener Kinder“ eine Bagatellklage an, in wel⸗ 
cher er Rückzahlung der 20 Gulden ſowie Erſatz 
für die verſendeten Proben und die Poſtſpeſen be⸗ 
gehrte. Der Beklagte erklärte, er ſei ſelbſt ganz 
troſtlos darüber, daß er jo düpirt worden ſei. 
Er habe ſich zur Entdeckung Neugeborener red⸗ 
lich Zeit und Mühe genommen; allein die Einſicht⸗ 
nahme in die amtlichen Geburtsliſten ſei ihm ver⸗ 
weigert worden. Da habe er junge Leute in größerer 
Zahl aufgenommen und von Haus zu Haus auf 
Eutdeckungsreiſen geſchickt. In den meiſten 
Häuſern ſeien ſeine Entbotenen beim Kragen ge⸗ 
packt und hinausgeworfen worden, nur hier und 
da fanden ſich edle Seelen, die ſogar Mithülfe 
leiſteten und den Abgeſandten Adreſſen notirten. 
Daß dieſe Leute ſo tückiſch waren, Adreſſen von 
ledigen Perſonen beiderlei Geſchlechts anzugeben, 
um ihr Müthchen an denſelben zu kühlen oder ſie 
zu blamiren, liege ganz außer ſeinem Verſchul⸗ 
den. Nach dieſen Auseinanderſetzungen und Auf⸗ 
klärungen, welche die Gemüther ſchon ob ihrer 
Heiterkeit befänftigen mußten, wurden Kläger 
wie Beklagter milde und verſöhnlich geſtimmt 
und einigten ſich im Ausgleichswege. Der Ver⸗ 
klagte erſtattete den Betrag von 15 Gulden zu⸗ 
rück, und die Klage wurde zurückgezogen. 


von nun ab prinzipiell bei Meter. — Weichſel 
Adreſſen vn neugeborenen Kindern ſtets vorerſt — 0,18 Meter. — Wart 
und Väter Erkundigungen Oktober, + 0 92 Meter. — 


7. ei a en 
Bank weſen. 
Braunſchweiger 20 Thaler ⸗Looſe Die 


nächſte Ziehung findet am 1. November ſtatt 
Gegen den Koursverluſt von ca. 35 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 90 Pf. pro Stück. 


Börfen - Berichte. 


Polen, 7. Oktober. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 62,00, do. loko ohne Faß 70er 
42,30. Höher. — Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 7. Oltober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,30, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,55, Nach: 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement —,—. Feſt. 
Brodraffinade Brodraffinade II. 
——. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oktober 12,67½ bez., 12,75 B., per 
November 12,60 bez. u. B., per Dezember 
12,62 ½ bez., 12,65 B., per Januar⸗März 12,85 
bez. u. B. Ruhig. 


m 


Köln, 7. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,15, 
per März 19,30. Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 18,25, per November 16,75, per 
März 16,55. afer hieſiger loko 18,25, 
fremder 17,50. Rüböl loko 65,50, per Oktober 
64,00, per Mai 60,40. 

Hamburg, 7. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 88,75, per Dezember 
84,50, per März 1891 80,75, per Mai 80,25. 
Behauptet. 
Hamburg, 7. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
12,70, per Dezember 12,65, per März 1891 
12,95, per Mai 13,20. Matt. 

Paris, 7. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Oktober 
60,00 per November 58,10, per November⸗ 
Februar 57,50, per Januar⸗April 57,00. Spi⸗ 
ritus matt, per Oktober 35,25, per Novem⸗ 
ber 35,50, per Januar⸗April 37,00, per Mai⸗ 
Auguſt 38,75. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 7. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good“ 


average Santos per Oktober 113,00, per De⸗ 
zember 107,00, per März 1891 100,50. — Bes 
hauptet. 

Glasgow, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 53—52 Sh. 9 d. Flau. 

London, 7. Oktober, Nachm. 3 Uhr 16 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 59 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 25 Ye. 
2 Sh. 6 d. Blei 14 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 

London, 7. Oktober. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 52 Sh. 5 d. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Mecheln, 7. Oktober. Die Unruhen dauer⸗ 
ten bis zum ſpäten Abend fort. Die Menge be⸗ 
grüßte enthuſiaſtiſch bei der Rückkehr des Mi⸗ 


niſters von der Grundſteinlegung der Schleuſe] ungartiche 


die dem offiziellen Zuge voranreitende Artillerie 
und Gendarmerie, heulte und pfiff aber den Mi⸗ 
niſter aus, deſſen Wagen Polizei, Gendarmerie 
und Kavallerie kaum vor der andrängenden Menge 
zu ſchützen vermochten. Bei der Ankunft am 
Bahnhofe konnte dort für den Wagen nur durch 
eine Reihe ſcharfer Attacken der Gendarmerie 
auf die Menge Platz gemacht werden. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen und Verwundungen werden 
gemeldet. 8 

Graz, 7. Oktober. Heute früh flog der 
Pulverthurm in Kalksdorf in die Luft; zwei Ar⸗ 
beiter wurden ſchwer verletzt. 

Pilſen, 7. Oktober. In dem hieſigen czechi⸗ 
ſchen Theater entſtand durch Oeffnung des 
Waſſerhahns, wodurch Waſſer auf die Gallerie⸗ 
beſucher ſtrömte, eine Panik. Da das Logen⸗ 
publikam ruhig blieb, wurde großes Unglück ver⸗ 
hütet. 


Letzte Nachrichten. 

Nadmer, 7. Oktober. Die geſtrige Gems⸗ 
jagd in Weißbachl entſprach nicht den Erwar⸗ 
tungen, trotzdem erlegte Kaiſer Wilhelm 18 
Gemſen und ſchoß zwei derſelben an. Der 
Maler Gottfried Wilda iſt zum Behuf der 
Stizzirung der intereſſanten Jagdbilder einge, 
troffen. Heute früh erfolgte der Aufbruch zur 
Hochwildjagd auf Gerſtenberg. Das Wetter iſt 
prachtvoll. i 
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Oſſiziös wird verſichert, daß die Gerüchte 
von der Unterlaſſung der Reiſe des Zarewitſch 
nach Konſtantinopel wegen der armeniſchen Frage 
völlig unbegründet ſeien. 

Bukareſt, 7. Oktober. Die Verhandlungen 
von Carp mit dem Miniſter⸗Präſidenten wegen 
Ergänzung des Kabinets ſind reſultatlos ge- 


blieben. 
A — 


Wetterausſichten 
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_ Sitherlinterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Aufängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtrabe 4, 8 Tr. 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſta v Imme. 
13 


„Mit recht bangen Ahnungen verließ ich Baden⸗ 
Baden,“ fuhr ſie fort, „ich verſchloß ſie aber in 
meiner Bruſt, denn es ſchien mir unangemeſſen, 
Befürchtungen kund zu geben, welche einen Schatten 
auf meinen Vater werfen konnten. Ich vermied 
ſogar, ſo viel wie möglich von meinem Aufent⸗ 
halte in Baden⸗Baden zu ſprechen, und ſo er⸗ 
fährſt Du, dem ich doch ſonſt meine Reiſe⸗Erleb⸗ 
niſſe gern erzählte, hente zum erſten Male von 
jener Begegnung.“ 

„Und von dem Intereſſe, das Dir Prinz 
Alexander eingeflößt hat,“ ſchaltete Ulrich ein. 

Wieder traf ihn einer ihrer ſtolzen Blicke. „Ich 
habe Niemand Rechenſchaftvon meinen Sympathien 
und Antipathien abzulegen“, ſagte ſie, „auch han 
delt es ſich jetzt darum nicht. 
weiter hören?“ 

„Welche Frage, Leontine!“ 

„Wir kamen zur Eröffnung des Landtages nach 
Berlin, und es vergingen mehrere Wochen, ohne 
daß meine Befürchtung, Mademoiſelle de Barras 
zu begegnen, ſich verwirklicht hätte. Die eigent 
liche Saifon hatte noch nicht begonnen, viele der 
uns bekannten Familien waren noch auf dem 
Lande und jo lebte ich im Ganzen ziemlich ſtill 
und beſchränkte meinen Verkehr auf einige Freunde 
meiner Mutter, die ich hier fand und deren Da⸗ 
men, wie Du ja weißt, gütigjt meine Einführung 
übernahmen. 

Schon glaubte ich, es ſei doch wohl nur das 
Ergebniß der Champagnerlaune geweſen, was ich 
an jenem Oktobertage in Baden-Baden für ein 
an meinem Lebenshimmel heraufziehendes Unge⸗ 
witter angeſehen hatte, da wurden mir eines Ta⸗ 
ges die Damen d'Arcourt und de Barras ge⸗ 
meldet. Einen Augenblick überlegte ich, ob ich ſie 


es blieb mir alſo nichts übrig, als ſie anzu⸗ 


nehmen. 

Beide Damen erdrückten mich faſt mit Liebes⸗ 
beweiſen und ſchienen die abweiſende Kälte, die 
ich den leidenſchaftlichen Ergüſſen der Jüngeren 
und der pathetiſchen Zärtlichkeit der Aelteren ent- 
gegenſetzte, gar nicht zu bemerken. Sie waren 
noch nicht lange da, ſo erſchien mein Vater mit 
dem Oberſten und die Scene aus Baden⸗Baden 
wurde mit Variationen wiederholt. Madame be⸗ 
grüßte den Vater als alter Freund, das Kind, 
Mademoiſelle, wagte kaum aufzublicken, war blöde, 
ſchüchtern und der Oberſt platzte mit der Be⸗ 
merkung heraus, er ſei die unſchuldige Urſache, 
daß ſeine arme Hortenſe ganz krank geworden ſei. 
Dringende Geſchäfte hätten ihn nach Frankreich 
gerufen und da er ſich, wie er mit Stentor⸗ 
ſtimme verkündete, nie, niemals von dem lieben 
Kinde trenne, ſo hätten ihn ſeine Schweſter und 
Hortenſe begleitet, aber die letztere, habe ſich 
ſo ſehr nach den Freunden in Berlin geſehnt, ſo 


Madame verwies ihm, das arme kleine Mädchen 
in fo arge Verlegenyeit zu bringen, mein Vater 
nahm aber den Wink mit großer Lebhaftigkeit auf 
und ſagte: 

„Nun, jetzt ſind Sie hier, auch wir haben uns 
nach den Freunden aus Baden⸗Baden geſehnt und 
wollen nun viel zuſammen ſein. Meine 
Tochter bedarf des Schutzes in der Geſellſchaft 
und ich werde Madame d'Arcourt ſehr darkbar 
ſein, wenn fie Leontine mit unter ihre Flügel 
nehmen will.“ f 

„Madame d'Arcourt verſicherte mit überſchwäng⸗ 
lichen Ausdrücken ihre Bereitwilligkeit dazu, ich 
aber erklärte ganz kühl: 

„Verzeihe, lieber Vater, Frau Baronin Williſen, 
Frau Gräfin Brandt und von Bandener haben 
ſich ſchon gütigſt bereit erklärt, mich zu chaperon⸗ 
niren, ich bedarf keines weiteren Schutzes.“ 

„O, es werden doch Veranlaſſungen kommen, 
wo Du Madame d'Arcourt für ihre Begleitung 


nicht ſofort abweiſen laſſen ſollte, aber der] ſehr dankbar fein wirſt“, entgegnete er mir und 
Diener ſagte mir, der fie begleitende Herr mache] ſchleuderte mir einen Blick zu, wie ich aus feinen 
inzwiſchen meinem Vater ſeine Aufwartung, Augen noch nicht geſehen hatte. 
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Bezugnehmend auf den unterm 15. März a. er. von 
dem Geſchäftsausſchuß erlaſſenen Aufruf ig 
„. Errichtung eines Denkmals 
für den verſtorbenen Profeſſor der Chirurgie 


Dr. Richard v. Volkmann in Halle, 


welcher in Wiſſenſchaft und Dichtung durch ſein lang⸗ 
jähriges ſegensreiches Wirken ſich beſonders auszeich⸗ 
nete, haben die bisher eingelaufenen Beiträge noch nicht 
die Summe erreicht, durch welche ein der Bedeutung 
Richard von Volkmanns würdiges Denkmal errichtet 
werden könnte. 

Der Unterzeichnete iſt deshalb von dem Geſchäfts⸗ 
ausſchuß erſucht worden, in Stettin und der Provinz 
Pommern Anregung zu weiteren Sammlungen zu geben 
und erklärt ſich zur Entgegennahme von Beiträgen 


gern bereit. 
Dr. Karl Schuehardt, 
Oberarzt des Städtiſchen Krankenhauſes. 
Stettin Pommerensdorf. 


„Verpachtung 
von Weidenſtrauch⸗Nutzungen. 


Zur Verpachtung des einmaligen Abtriebes der an 
der Bahnſtrecke Göritz—Podejuch vorhandenen Weiden 
werden folgende Termine an Ort und Stelle abgehalten: 

am 13. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr 
zwiſchen Göritz und Küſtrin bei Bude Nr. 136 beginnend, 

am 15. Oktober d. Js., Nachmittags 3 Uhr 
wiſchen Ferdinandſtein und Podejuch von Bahnhof 
erdinandſtein ab beginnend. — 

Die Bedingungen und Parzellen⸗Verzeichniſſe liegen 


„Ich fand es nicht angemeſſen, in Gegenwart 
der Fremden darauf etwas zu erwidern, als er 
ſpäter aber darauf zurückkam, erklärte ich ihm 
mit Beſtimmtheit, ich würde mich mit den Damen 
nie öffentlich zeigen, weil ich von ihren eigentlichen 
Verhältniſſen gar nichts kenne. Ich beharrte um 
ſo mehr bei dieſem Entſchluſſe, als ich ihnen 
nirgend in der Geſellſchaft begegnete. Es konnte 
ihnen alſo nicht gelungen ſein, ſich irgendwo Ein⸗ 
gaug zu verſchaffen.“ 

„Das kaunſt Du doch nicht mit ſolcher Ge⸗ 
wißheit folgern“, bemerkte Ulrich, „vielleicht 
wollen die Damen gar nicht eingeführt ſein und 
beabſichtigen von Anfang an, ihren Ver⸗ 
kehr auf einen kleinen Freundeskreis zu be⸗ 
ſchränken.“ 

„Möglich; ich weiß nur ſoviel, daß auch mein 
Vater ſeit jener Zeit ſich wenig mehr in unſeren 
Kreiſen ſehen läßt und alle Einladungen ausſchlägt. 
Er hat zwar nichts dagegen, wenn ich gehe, da ich 
aber die Fragen fürchte, weshalb mein Vater 
nicht anweſend ſei, und nicht immer als Waiſen⸗ 
kind erſcheinen mag, ſo habe ich mich ſchon ſeit 
Wochen gänzlich zurückgezogen.“ 

„Du ſagteſt mir auf mein Befragen, Du 
ſeieſt unwohl“, bemerkte Ulrich vorwurfsvoll. 
Warum erfahre ich überhanpt erſt heute, welcher 
Kummer an Deiner Seele nagt?“ 

„Du würdeſt auch heute noch nichts davon er 
fahren, wenn die Schmach nicht bald in Aller 
Munde ſein würde. Es iſt eine elende Schwäche, 
nichts allein tragen zu wollen und bei jeder Ge⸗ 
legenheit nach Schultern zu ſuchen, denen man 
ſeine Laſt aufladet. Mein Vater hat mir heute 
Andeutungen gemacht, aus denen hervorgeht, 
daß er bereits entſchloſſen iſt, die Franzöſin zu 
heirathen.“ 

„Hoffentlich doch die junge?“ wollte der Offi⸗ 
zier unwillkürlich fragen, beſann ſich aber und 
unterdrückte die Aeußerung, deren Frivolität ſeine 
Kouſine tief verletzt haben würde. 

„Siehſt Du aber nicht zu ſchwarz?“ 


| „Nein, Ulrich, er ſagte zu mir, als foeben wie⸗ 


der eine Einladung zur Soiree beim ruſſiſchen 
Geſandten ausgeſchlagen werden mußte, ich würde 


noch ganz zur Einſiedlerin, das dürfe nicht länger 
ſo fort gehen, er könne mich nicht überall hin 
begleiten, dazu habe er zu viele ernſte Verpflich⸗ 
tungen gegen das Land und den Wahlkreis, der 
ihm ſein Vertrauen geſchenkt habe; da er aber 
darüber ſeine Pflichten gegen mich nicht verſäumen 
dürfe, ſo wolle er mir eine Gefährtin geben, die 
mir durch ihr Alter und ihre Liebenswürdigkeit 
Freundin ſein könne und doch zugleich durch die 
Stellung, die er ihr anweiſe, trotz ihrer Jugend 
die Autorität beſitze, in ſeinem Hauſe und 
anderwärts feinen Namen zu repräſen⸗ 
tiren.“ 

„Das heißt jo viel, er heirathet Dir zu Ge 
fallen.“ 

„Es heißt ſo viel, er ſteht im Begriffe, ſich 
und mich unglücklich zu machen, zum Geſpött der 
Welt zu werden, unſern Namen mit Schmach zu 
bedecken!“ rief ſie und zum erſten Male gewann 
der ſie durchwühlende Schmerz ſo weit die Ober⸗ 
hand über ihren Stolz, daß ſie ihn äußerlich 
zur Schau trug. Ulrich ſtand betroffen, gerade 
dieſer Ausbruch des ſonſt ſo kühlen Mädchens er⸗ 
ſchütterte ihn. 

„Denke nicht“, fuhr fie ſchon wieder gefaßt 
fort, „daß mich der Abjchen gegen die Stief⸗ 
mutter blind und ungerecht macht. Eine zweite 
Heirath meines Vaters muß mich ſchmerzen, das 
iſt natürlich, aber ich finde es auch natürlich, daß 
er dazu ſchreitet und würde mit den Thatſachen 
zu rechnen und mich darein zu ſchicken wiſſen. 
Was mich empört, iſt nur die Wahl, die er ge⸗ 
troffen.“ . 

„Und biſt Du ganz ſicher, daß Du Dich hier 
von keinem Vorurtheil verleiten läßt?“ fragte 
Ulrich. „Du haſt Vermuthungen, keine Beweiſe 
für den Unwerth der Fran öſin.“ 

„Darin haben wir Frauen einen ſehr ſicheren 
Gradmeſſer in unſerm eigenen Gefühl“, verſetzte 
Leontine. „Für mich genügt übrigens ſchon der 
eine Umſtand, daß das junge Mädchen auf den 
viel älteren Mann, den ſie doch unmöglich lieben 
kann, förmlich Jagd macht, ihm nachreiſt, ſich ihm 
an den Hals wirft.“ 


8 —— —— —— . —— — — ———— — — 


„Du darfſt zuvörderſt die Franzöſin nicht ganz: 
mit deutſchem Maße mejjen“, widerſprach Ulrich; 
„ferner weißt Du nicht, was das Mädchen thut 
und was von den Verwandten ausgeht, es gilt 
ja in den beſten Kreiſen nicht für unanſtändig, 
ſich ziemlich durchſichtig um eine gute Partie zu 
bemühen. Was aber endlich die Gefühle der jun⸗ 
gen Dame aubetrifft, ſo iſt es gar nicht ſo un⸗ 
möglich, daß ſie Deinen Vater liebt, er iſt noch 
eine ſehr ſchöne, ſtattliche Erſcheinung, ein Mann 


in ſeinen beſten Jahren.“ 82 


„Alles, was Du da ſagſt, klingt wahrſcheinlich 
und vernünftig, und es iſt recht und gut, daß Du 
mir es vorſtellſt, Ulrich“, verſetzte Leontine mit 
traurigem Kopfſchütteln, „aber ich kann es nicht 
glauben, daß es ſich ſo verhält, ich kann mich nicht 
an den Gedanken gewöhnen, Mademoiſelle de 
Barras ſolle als Baronin Reina in dieſes Haus 
einziehen.“ 

„So weit ſind wir noch nicht,“ tröſtete der 
Lieutenant. 

„Ich habe nur noch eine Hoffnung,“ ſagte 
Leontine lebhaft. „Ich habe Falkenburg, der 
ziemlich gleichzeitig mit den Franzoſen hier ein⸗ 
getroffen ſein muß, nur zwei Mal flüchtig ge⸗ 
ſehen, aber beide Male hat er Bemerkungen 
fallen laſſen, die möglicherweiſe gar nichts zu 
bedeuten hatten, möglicherweiſe aber auch War⸗ 
nungen vor den Abenteurern fein ſollten. Iſt 
das Letztere der Fall, ſo läßt er ſich vielleicht be⸗ 
reit finden, Dir, wenn Du ihn offen und ehrlich 
darnach fragſt, Aufſchlüſſe zu geben. Leiht er 
Dir die Waffen, die er ohne Zweifel gegen ſie 
beſitzt, ſo iſt Hoffnung vorhanden, den verhäng⸗ 
nißvollen Zauber zu brechen.“ 


„Ich fürchte nur, der Graf wird ſich ſchwer 


herbeilaſſen, dieſe Aufſchlüſſe zu geben, er iſt ein 
gar zu aalglatter Hofmann.“ 


ortſetzung folgt.) 


Probe⸗Nummer gratis. 
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Erpeditien, Leipzig, 


Verlag 


in allen Buchhandlungen. 


coll Ferch zu Stettin, 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Montag, den 20. Oktober, 
Abends präziſe 7 Uhr, im Börſenſaale: u 


außerordtl. Gencralverſammlun, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Tagesordnung: 
Abänderung des Statuts auf Grund des Genoſſen⸗ 


bei der Bau-⸗Juſpektion zu Stettin, Breslauer Bahnhof! ſchafisgeſeres vom I. Mai 1889. 


und bei den Stations Vorſtänden in Küſtrin— Vorſtadt 
und Greifentogen zur Einſicht 
Termine bekannt gemacht. 

Eine vorherige Beſichtigung der Abtriebsflächen kann 
aach Meldung bei den in den Parzellen⸗Verzeichniſſen 
angegebenen Bahnmeiſtereien erfolgen. 

Stettin, den 4. Oktober 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Juſpektion. 


Stettin, den 3. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


„Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige Dienſt⸗ 
boten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von jährlich 
3 Mark 60 Pfg. für einen Dienſtboten, 6 Mark für 

Dienftboten und für jeden ferneren Dienſtbolen 
3 Maik mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin 
und Verpflegung gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir Dienſt⸗ 
herrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von unſeren 
Boten abgeholt werden. 

Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883 betreffend die Kranken ⸗ 
verſicherung der Arbeiter werden durch das Abonnement 
nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktion. 


— _ Wischliches. 


St. eter⸗Pauls⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr 2 
Der Paſtor u Bibelſtunde. 


Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 
ſchulen. 


2 Der Unterricht in — hieſigen Handwerker⸗Fort⸗ 
ildungsſchulen beginnt am 

Montag, den 13. Oktober er J. N 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 
richt haben am 8 Tage um 7½ Uhr Abends 
zu erfolgen. 

Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in der Bar⸗ 
nimſchule, für die Mittel: und Unterftufe in der Roſen⸗ 
garten⸗Kuabenſchule, der Lukas⸗Schule und der Knabeu⸗ 
ſchule in der Pommerensdorfer Anlage ſtatt. 


Bei der Aufnahme ſind 3 % Eintrittsgeld für den A 


Schüler zu entrichten, wofür die Lernmittel geliefert 
werden. 


Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 
Die Kommiſſion für die Handwerker- 


Fortbildungsſchulen. 


Ich habe miel 


als ı hier, grüne Schanze No. 1. 


arzt niedergelassen. 

R tunden von 9—12, ½3—4. 
— Augenkranken in meide Anstalt 
zur eha Ei und Verpflegung kann, ausser in 
dringenden en, in denselben Stunden erfolgen, 


Dr. med. Mürau, 


mehrjähriger Assistent der Fraenkel'sehen 
Augenklinik in Chemnitz 108 0 


. ij... 
ch wohne obere Schulzen⸗ 
ſtraße 37, 2 Tr. 

Dr. Heidenhain. 


2 Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


ſtehen an und wird das Andenken deſſelben von uns 
ſtets in Ehren gehalten werden. 


Trauerhauſe Bredow, Wilhelmſtr. 36, aus ſtatt. 


Beſtimmung der nach dem neuen Statut ausſcheiden⸗ 


Raus und werden im den 6 Ausſchußmitglieder. 


Der Ausſchuß. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Conservatorium Wä 


der Musik. 


r Beginn des Winterhalbjahres 
Donnerstag, den 9. Oktober, ' 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. Oktober 
von 11—1 Uhr und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale 
— bis 1.Oktober einschliesslich Augustastrasse No. 9, 
vom 2. Oktober an Mönchenstrasse No. 27/28. 

Karl August Fischer. 


Konservatorium 
der Musik, 


Das Unterrichtslokal — bisher Auguſtaſtraße Nr. 9 
— befindet ſich vom 2. Oktober an 


Mönchenſtraße Nr. 27— 28. 


Karl August Fischer. 


Höhere Mädchenſchule, 


Kronprinzenſtr. 21. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 
meldungen täglich von 10—12 Uhr bei Frl. Gillet, 
Moltkeſtraße 10, oder am 8. Oktober, Nachmittags von 


4—6 Uhr im Schulhauſe. 
Katharina Wolff. 


NT 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. x. Nawrocki 


Berlin Wi. Friedrichstr. 78. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pflicht, unſern Mitgliedern v 
Ableben des Kameraden on dem 


August Kühl 


= S 
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Kenntniß zu geben. 


Der Verſtorbene gehörte dem Verein feit feinem Be⸗ 


Die Beerdigung findet heute Nachmittag 3 Uhr vom 
Antreten des Vereins präziſe 2½ Uhr in der Bre⸗ 


dower Brauerei. 


Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 
ht zahlreich heiligung Her Borland. 


Torneyer 


\chützen-Comp der Bürger. 


(Korporation) 
Mittwoch, den 15. Oktober a. er., Abends 8 ern 


im „Deutſchen Garten“: 


Ordentliche 
General- Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1. Feſtſetzung der Winter⸗Vergnügungen. 
2. Autrag des Vorſtandes um Bewilligung einer ge⸗ 


wiſſen Summe Geldes. 


3. Verſchiedenes 
> Der Vorſtand. 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


mit reichem, ausgewähltem Leſeſtoff 


Altbewährtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebildeten deutſchen Hauſes 


an Romanen, Novellen und mannigfaltigen 


Artikeln der beliebteſten vaterländiſchen Autoren, ſowie zahlreichen vortreff- 
lichen Illuſtrationen und den Beilagen „Aus der Zeit — für die Zeit“ (kleine 


Wochen Ausgabe: Jeden Sonnabend ein 
Heft⸗Ausgabe: Im Jahrgang 18 Hefte, 


illuſtrirte Zeitung) und „Frauen⸗Daheim“. — Der neue Jahrgang beginnt 
am 1. Oktober mit dem ſpannenden Roman: 
von Paul v. Szezepanski. 


„Moderne Raubritter“ 


e Nummer, vierteljährlich 2 M. HEMER 
dreiwöchentlich a 50 Pf. . EEENES 


BE Der Daheim⸗Anzeiger ift bei feiner großen Verbreitung das beſte Vermittlungsorgan für Stellen⸗ 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 


Seit 1867 beit. über 750 Schüler der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nad; kurzer Vor⸗ 
bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee⸗Fähnrichs mit dem Prädikat „gut“. 


Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, P 
der Schüler von Quartareife an. 


Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. . 8 
Haufe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Geſuche und Angebote und von beſonderer Wirkſamkeit für alle induſtriellen, wirtyſchaftlichen, ütte⸗ 
rariſchen und anderen Ankündigungen. 


Abonnements in allen Buchhandlungen, ſowie bei jedem Poſtamte. Stettin Newyork 
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Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtraße 13. 


Militär⸗ und höhere Schul⸗Erxamina. u 


Ebenſo große 
rimaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 
Turnunterricht! Das Inſtitut, im eigenen 


Blumberg. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, 
Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, 


äſche, Waarenpoſten zu geſetzmaͤßigen Zinſen. 


Markt⸗Anzeige. 


Zum Swinemünder 
Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser‘, Kyt. 

Marx, wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swine⸗ 

münde und zurück machen: 

Abfahrt von Stettin Montag, den 3. November, 
8¼ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 1. No⸗ 
vember er., Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 

J. F. Braeunlieh, 


Humburg⸗Ameritaniſche Padetfahrt-A.-@, 


„Italia“ 15. Oktober. 

„Polaria” 5. November. 

„Italia“ 6. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheifen 


Johannsen & Mügge 
Unterwiek 7, ge, 

und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 14. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Tramm Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 18. bis 27. Oktober in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Anktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


ü 1 
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Beerdigungs⸗Inſtitut 


grͤͤßtes Sarg- Magazin Stettins - 


und Umgegend von 


Theodor Hildebrand & Sohn, "st una; 


Berlin, Hoflieferanten, 


BER” Stettin, Kohlmarkt 2. 


empfehlen zum Jahrmarkt alle Sorten Pfefferkuchen, 
div. ff. Packete und vorzüglichites 


Steinpflaster mit und ohne Mandeln 


(Gleichzeitig thei 


ſchaft mit, daß zur Bequemlichkeit eine Bude mit oben 


genannten Waaren auf de 
um geneigten Zuſpruch. 


sowie die eder Flasche beigelegte gedruckte Rraanhmihnne 


8 3 
2478 
a:8:# % 
re 
2 3 E In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 

8 = Die grossen Flasche 
ER RT Ein wohlschm 
2 4 d 2 sches Mittel, dien! 

E brennen, Magenverschlelmung, bei de 
8 Man verlange ausdrücklich: 


Herren-Moden. 


len unſerer werthen Kund⸗ 
m Markt iſt und bitten 


Prämtirt: Brüssel 1876, Nuttgart 1881, Porto Alegre 1881 


Burk’s Pepsin-Wein. 


(Pepsin-Essenz, Verdauungsſlüssigkeit.) 


gr. M. 2.—, à 700 gr, 4.50. 

n eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
ockendes, nut griechischem Wein bereitetes, diäteti- . 
ich bei schwachem oder verdordenem Magen, Sod- 
u Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein ete, ;ı 
„Burk’s Papsin-Wein“* und beachte die Schutamarke, 


Mit dem heutigen Tage verlege mein 


8 


bestehend aus deutsch 
französischen Stof 
Anfertigung elega 
Rosengarten 41—44 nacl 


Neuen Elisabethstr. 19, part. links 
(nahe dem Berliner Thor). 


Tu c- Lager, 


en, englischen und 
fen, verbunden mit der 
nter Garderobe, vom 
ı der 


i 


J. Stedtnitz, Schneidermeister, 


Stettiner Handwerker-Heſſource. 


Heute, Mittwoch, Abends 8 ¾ Uhr, bei Bach: 


Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 


wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 


Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 


2 ERBETEN 7 General⸗Probe 
F. Schröder, Leichenkommiſſar, zu dem am Montag, den 13. 15 Mts., in der Philhar⸗J Anfragen unter C. G. 8 befördert die Expedition 


monie ſtattfindenden Vokal⸗Konzert. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Ans: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


= Journalzirkel 5 
abonnirt mar am vortheilhafteſten bei : 
Max Bosch, wenden frage 3. 

Eintritt täglich und gerade jetzt zum Fun one 

ig. — Saubere Hefte. — 
Wechseln — Billiger Preis, x 


— 2... 


Die Selbsthilfe, 


aller Art, in nur beſter Qualität. 
Preiſe billigſt, Bedienung prompt und reell. 
Wiederverkäufern ermäßigte Preiſe. 
Richard Röll, 
Frauenſtr. 54, 
is.-a-xis der Frauenthorkaſerne. 
Beſtellungen nimmt auch Herr Alb. Fr. Fischer, 


Breiteſtr. 6, entgegen. 


4% 


Schirme 
At 1,50 an, 
von Ab 3 50 an, 


Regen⸗ 
in Zanella von 
in Gloria ⸗ Seide 


in Seide von St 6,00 au 
empfiehlt die Schirm: Fabrik von 
Gust. Franke, 


etzt in den erweiterten Räumen des Neben⸗Ladens un⸗ 


verändert: Ls untere Sehulzenstr. 28. 


Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber und billig. 

Betten, Beitjedern und Daunen, > 
Betten „ 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5°,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen b. Tax Rorehardt, Beutlerſtr 16/18. 


Schön ſchlagende Harzer Kanarien⸗ 
hähne find billig zu verkaufen 3 
Bogislapſtraße 19, Hof 3 Tr. rechts. 
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BHENANIA, 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 


Grundkapital: 


Mk. 3,000,000. — Reſerven: Mk. 1,828,880. 


Bis Ende 1889 geleiſtete Unfall⸗-Entſchädigungen: Mk. 6,516,508. 
Die Geſellſchaft übernimmt zu billigen feſten Prämien außer Sees, Fluß⸗ und Landtransport⸗Ver⸗ 
ſicherungen von Gütern, Werthpapieren, Reiſe⸗Effekten und Reiſelagern: 


Un all Verſicherungen und zwar: 


Einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, einſchließlich Reiſen innerhalb gauz Europa; 


Ländern; 


Collektiv⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art. N 
ünſtigſten Bedingungen eingeführt; bei Einzel⸗Verſicherungen werden die täglichen Kurkoſten vom erſten 
age nach der ärztlichen Behandlung ab bis auf die Dauer von 200 Tagen nach dem Unfalle gezahlt; bei FR 

jähriger Verſicherung mit jährlicher Prämienzahlung gewährt die „Rhenania“ ohne jeden Zuſchlag 
ihren Verſicherten einen Gewinn⸗Antheil derart, daß ſie deren Prämien im 2. Jahre um 5%, im 3. Jahre 


Reiſe⸗Verſicherungen allein innerhalb Europa und Seereifen per Dampfer nach allen überſeeiſchen 


um 10%, im 4. Jahre um 15% und im 5. Jahre um 20% ermäßigt. Nach anderen Bedingungen ges 


ſchloſſene Verſicherungen werden auf Wunſch gegen Einreichung eines neuen Antrages nach dieſen Bedingungen 


ohne Koſten umgeändert. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen bei der „Rhenania“ empfehlen ſich in Stettin: Berge- 
mann e Fiehter, General-Agenten für Transport⸗Verſicherung, Schulzenſtraße 29, 1 Tr., und 


A. Bouveron, General-Agent für Unfall⸗Verſicherung, Moltkeſtr 
de Tüchtige Agenten werden allerorts geſucht. u 


us sen 


einzusehen. 


Bob. Dir. Schröder. 
Norddeutscher Llo y 


18 13. 


Deutsche 3° Reichs-Anleihe, 
Preuss. 3° cons. Staats-Anleihe. 
Anmeldungen auf obige Anleihen zum 

Emissionscourse von 87, werden VOR 


heute ab nis zum 9, October an 


meiner Kasse entgegen genommen. Die 
Subscriptionsbedingungen sindebendaselbst 


N RA 
ki 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. 
Brasilien. 
Ostasien. 


Baltimore. 
La Plata. 
Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Vertretung 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Die älteſte, berühmteſte und reellſte ua 


Norddeutscher Lloyd. 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


Berichte 


Naubthierfallen⸗Fabrik | 
von Rudolf Weber in Haynau in Schlefien 


empfiehlt ihre weltberühmt. Raubthierfallen, Glaskugelwurfmaſchinen, Wildlocken, Fiſchreuſen ze, 


S Illuſtrirte Preiskourante gratis und franko. nik 
Sämmtliche Fangapparate werden unter meiner perſönlichen Leitung hergeſtellt. 


— — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Frl. Frieda Horn mit Herrn Her⸗ 
mann Dürig (Stralſund). — Frl. Franziska Kieſel 

it Herrn Martin Dau (Grimmen — Kempten). — Frl. 
Louiſe Gaedtcke mit Herrn Louis Siebenliſt (Roſtock⸗ 
Heringsdorf). 

Bermählungen: Herr Richard Wedekind, Frau 
Marie Wedekind, geb. Schröder (Schlagtow). 

Sterbefälle: Herr Adalbert Chamier (Bütow). — 
752 Carl Kretzſchmar (Stargard). — Frau Louiſe 

üting, geb. Hanſen (Hermannshagen). — Frau Jo⸗ 
hanna Zehm, geb. Meyer (Stettin). — Frau Lina Kron, 

eb. ütt (Greifswald). — Frl. Martha Schaal 
Cammin). ER 


Pädag. Ostrau b. Filehne 
eröffnet den Winterkursus am 13. Oktober. 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
Zöglinge jeden Alters auf und entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zeugniss zum einj, 


Dienst. Prosp, gratis. 
! In einer Lehrerfamilie finden 1 
Penſion. bis 2 Schüler gute Penſion. 

König⸗Albertſtr. 15, I. r. (Nähe d. König⸗Wilh.⸗G.) 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


Achtung! Soldaten! 


Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
nenes Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni⸗ 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
neueſten Beſtimmungen entſprechend, zur Darſtellung 

ringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinſtem 

arbendruck 323 ganze Figuren. — Dieſes einzig in 
einer Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ge⸗ 
zeichnet und vorzüglich — 769 

Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für 
4 Mark überallhin franko. Ein Probeheft, achtzig 
Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 

Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Berlin W., Linkſtr. 8. II. Toussaint & Cie. 


. 3 4 I Geſetl. 
Neu! Zeigerſpiel! a 
Schönes Geſchenk fuͤr Jung und Alt! 2—6 Perſ. 
Sehr lehrreich und intereſſant! 6 hocheleg. Karten m. 
ſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der 
Welt mit Einwohnerzahl Reiche Beigaben! In beſſ. 
3 od. dir, franfo von Gebr. Hellweg 
in Barmen geg Nachn. von A 4. Wiederv. Rabatt. 
W f re; ‚Bades 
rein 
So. Rohl. tägl. warm 
j abt. 4,7 
. Weyl, Berlin W. 


7 is Mauerſtr. 11.5 
>. Drancozufendung — Teenage 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bilfigft 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 8,50 
H. R. Fretzdor if. 


zw. 


Rudolf Weber, Naubthierfallen Erfinder und Fabrikant. 
| SSSBPSEEISBHESSZESHBTZHH 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. zB 
> ser Max Bore 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Jesse sees eee 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


eilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛce. Ber 
nimmt Hitze u. Schmerz. 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
cher auf. Bei 
chmerz, u „Reißen, Gi 
nigl. 


har dt,, 


Ebenſo jede 
agel; 
Verhütet wild. Fleiſch. 
jüſten, Halsſ gien Drüſen, Kreuz⸗ 
ee. e 

ſon⸗Apotheke 


aben: f- u. Garn 


u. i. all. aud. Apotheken Stettius & Schachtel 50. 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 
Hanftaſchen, 
Bücerfräger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 
FJederkaſten, Lineale, 
Federhalter, Bleiflifte etc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
z Zeugnißmappen, £ 
Reißbretter, Beißſchienen, 
Reißzeuge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


H. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


‚Hugo Peschlow, 


65, Breiteflr. 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


am Beſten u, Billigſt. Breſteſtr. 61, Hof, 


zu Korn, Kartoffeln, Strohſäctke kauft man 5 
ücke S0, J. 5 


Für dieſe Verſicherungen ſind die 2 


Ungarweine (Eigenbau) 


verſende gegen Nachnahme frachtfrei jeder Bahnſtation 
in Fäßchen von 30 Liter: Bischofberger 
Gutedel Weißwein zu % 25, 1882er Bischofs- 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
a 4 Liter franko jeder Poſtſtation. Denſelben Weißwein 
zu 464,50, u. d. Rothwein z. 744,50, Memescher- 
Ausbruch zu 4410,50, Ruster -Ausbruchzu 10,50 
Engros⸗Preiskourante franko. % = 60 Kr. ö. W. 
Carl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, Wersenetz 
Süd⸗Ungarn). 


Teppiche. 


Plüsch-, . 
Tapestry-, 7 
Axminster-, 
Smyrna- 


und 8 


u Linoleum 
Teppiche 


bei größter Auswahl entſchieden am 
billigſten in der Tapetenfabrik von 


nacher & b.. 


Papenſtr. Papenſtr. 


Gelbes Bienenwachs, 


unverfälscht, kauft 


Theodor Pee, Stettin. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 
der Schriftſetzer werden will, kann 
eintreten in 


R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 8. Oktober 1890: 


Oysıdd 


Ö 
20 
— 
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— 
m 
= 
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2 des herzoglichen Hofſchauſpielers Herrn 


ar eiser. l 
Novität. Zum 1. Male: 


Der Großbauer von 
Reutershöfen. 


Novität. 


Schauſpiel tn 5 Akten von &. Wunsehmann. 


Großes Konzert. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel Karl Welser. 
Der Großbauer von Reutershöfen. 


Stadi-Cheater. 


Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel des Herrn Hofſchauſpiel⸗ 
Direktors Friedrieh Haase. Ehrenmitglied des 
königl. Hoftheaters in Dresden. (Dutzendbillets haben 


keine Gültigkeit.) 
Zum 1. Male: Rt 


Michel Perrin, 
der Spion wider Willen. 


Hierauf: 


Wiener in Paris. 
Donnerſtag: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Bernhard 
Wenkhaus von Stadt⸗Theater in Bremen. 


Unſere Frauen. 


Thalila- Theater. 


v Täglich: eis 

Gr. brillante Künſtler⸗Vorſtellung und Konzert. 

Kurzes Gaſtſpiel der Senſation erregenden amerika⸗ 
niſchen Luftkönigin Miss Alexandrine Eksip. 
Großartiges Programm. u Jeden Montag und 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: zur Extra⸗Tanz⸗ 
kränzchen. un. Näheres die Plakate an den 
Süulen. Dir. Otto Reetz Wittwe. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 183. er reuf. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 7. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 

255 455 (100) 568 718 875 985 4071 101 7 209 
209 23 94 313 35 447 56 564 947 (150) 2129 214 
41 90 870 944 76 3017 71 173 258 315 58 501 21 
653 953 4100 32 272 468 567 689 777 800 946 
5109 56 345 82 438 527 64 71 786 810 12 936 
71 80 8237303 66 72 469 541 617 55 68 776 829 
55 900 2415 26 70 532 657 746 85 (100) 802 976 
8109 31 65 88 470 554 712 19 883 910 61 9089 
341 564 602 40 889 

10255 382 442 98 661 77 86 (200) 797 903 
11000 144 225 328 53 83 538 670 823 (100) 69 
12147 202 70 80 321 452 515 680 754 85 87 864 
993 43151 (300) 81 (100) 207 319 479 (150) 
546 64 630 52 79 760 63 933 91 97 4050 97 337 
(100) 571 81 83 615 34 729 984 89 96 15120 254 
(100) 537 690 91 720 58 78 82 802 66 972 46040 
224 (100) 69 206 58 78 459 (100) 500 619 728 
36 844 80 935 55 57 17663 256 334 560 90 620 
73 83 818 29 76 918 80 18147 224 82 (100) 351 
63 578 19054 126 235 39 70 313 68 487 92 555 
71 770 

20183 276 565 647 54 21011 345 803 920 61 
83 22073 90 106 311 97 419 52 521 90 644 857 
66 72 976 (200) 88 23191 222 45 466 76 599 695 
736 862 (150) 69 75 539 24039 366 525 31 (150) 
95 624 779 939 (100) 25009 110 315 481 620 58 
848 86 939 (100) 94 26127 66 96 333 71 453 
598 673 717 835 10 955 27175 (100) 229 42 417 
582 674 719 80 915 28260 69 76 461 599 604 30 
704 60 839 916 41 29066 136 75 335 50 98 457 
76 575 624 701 26 

30139 46 54 481 524 27 630 99 712 40 96 860 
928 50 59 31094 173 280 91 427 54 57 727 44 
945 32249 88 343 416 84 552 657 731 32 845 
(100) 901 86 33072 104 81 212 100) 79 814 78 
489 608 15 51 889 916 34066 (100) 108 18 25 
206 (5000) 85 347 522 67 678 806 919 23 35124 
271 301 73 98 412 708 803 36037 83 255 730 
917 29 39008 115 (100) 260 387 (100) 
441 66 508 (100) 29 743 47 84 809 64 
38372 422 654 81 782 899 950 39062 321 464 
548 612 28 47 (150) 89 96 98 727 (100) 37 60 
96 886 94 948 68 ol 

40024 57 178 286 380 440 65 525 84 605 23 


77 217 


571 608 43 786 46287 419 657 774 81 810 918636 701 4 77 920 57 73 86 28023 239 84 330 
48 47143 242 481 516 622 762 962 48191 290 (150) 659 892 937 45 29115 30 35 270 360 601 


346 98 429 679 714 19 55 900 48035 147 217 37 
606 12 747 91 97 956 97 
56028 121 203 99 335 461 89 838 914 38 78 
79 51107 377 503 73 605 730 870 73 937 66 
52120 258 438 74 753 64 915 27 58 33007 
(1500) 21 188 209 78 349 53 71 421 581 738 70 
100) 989 54184 324 92 727 74 935 58007 (100) 
153 231 306 417 35 62 641 85 766 837 58 93 
56107 (150) 34 296 843 92 474 540 628 754 
(10000) 838 931 52084 130 266 604 22 74 765 
58055 256 (100) 98 532 78 (100) 645 717 33 
876 985 35064 190 78 81 212 50 273 (150) 389 
468 559 755 
0058 98 126 825 478 549 647 794 (100) 818 
33 64 91 99 940 64063 113 27 263 95 412 48 58 
63 662 69 701 97 62817 582 95 724 60 78 869 
63005 83 209 33 336 517 622 778 (100) 806 921 
64005 282 98 323 92 (150) 411 24 71 (100) 650 
65111 59 72 217 338 509 853 926 88061 231 60 
88 565 629 76 758 926 72 62019 98 304 65 417 
574 614 85 726 31 72 68018 312 414 (100) 89 
626 727 89 69021 90 140 338 (100) 68 41 836 
37 43 71 969 
20034 139 91 375 434 74 90 538 611 20 748 
818 915 21240 389 447 749 821 49 929 88 72390 
400 22 771 (100) 856 (100) 916 52 23086 206 
600 846 48 24020 84 197 284 315 513 (100) 34 
620 837 985 28018 176 530 50 696 827 832 95 988 
26066 204 316 414 503 20 44 (100) 638 939 
22109 27 41 201 371 73 552 733 98 882 956 
78006 138 255 449 535 911 (100) 62 72 29019 
89 207 31 362 471 89 531 637 79 84 708 66 873 
914 14 60 90 
80190 306 570 686 (200) 725 61 77 816 (100) 
97 81631 33 34 748 60 82067 89 313 64 602 58 
735 47 979 (150) 83019 121 3% 505 (150) 694 
990 84061 111 43 61 208 362 67 536 41 851 82 
955 62 77 94 838106 30 33 253 (100) 340 44 52 
402 5 82 503 5 13(100) 719 817 44 (200) 75 956 
(100) 84144 46 255 (150) 81 321 429 87 683 706 
80 60 81 910 (150) 82052 134 277 508 21 700 
47 88 90 875 965 81 88036 268 348 403 39 99 
553 684 88 724 41 62 917 35 92 96 88005 54 
229 331 542 749 844 979 
90244 458 533 617 39 983 84 91181 204 312 
31 404 54 68 75 504 47 619 29 719 60 65 887 
920 92164 273 455 571 610 87 950 (100) 98142 
(100) 371 611 44 94325 66 420 70 525 26 51 62 
777 880 98172 322 (110) 53 90 411 20 520 622 
28 39 805 79 85 902 53011 43 (100) 429 69 507 
19 601 (100) 57 78 873 92053 111 27 301 61 419 
84 529 40 684 781 53 58 89 (100) 826 57 76 927 
60 88173 (100) 337 (100) 75 405 647 708 35 
854 901 99024 395 568 82 857 973 
100004 67 119 35 273 599 648 78 736 936 63 
101156 61 341 84 479 516 678 79 743 80 864 
914 402299 375 643 815 28 103031 181 561 91 
673 801 18 919 76 204360 95 667 706 817 
103157 221 37 43 317 19 81 542 64 (100) 629 
41 74 791 805 82 902 76 106090 167 238 48 68 
417 96 648 84 714 62 986 109012 140 63 433 78 
558 71 625 970 108104 45 255 339 462 587 704 
14 856 73 933 (150) 61 109210 376 507 798 
(100) 926 
110208 17 83 434 738 58 63 92 (150) 841 
111018 99 249 58 309 (200) 83 453 71 77 638 
848 70 990 122001 86 92 308 38 581 (200) 894 
965 97 413159 93 319 469 857 87 942 
114152 216 527 601 43 829 86 93 902 
113065 86 237 323 538 82 624 47 723 37 948 
73 116057 117 271 417 87 601 14 22 54 74 888 
922 95 412133 260 31255 653 810 943 76 118149 
(100) 91 262 350 409 509 32 92 655 747 820 94 
915 78 119882 
120268 83 963 73 90 121068 94 188 211 313 
54 459 (100) 60 635 700 837 122089 156 318 519 
704 (200) 5 834 87 904 16 21 123375 424 75 
653 772 831 424028 (100) 56 226 348 68 672 778 
923 (150) 34 125166 327 410 504 94 651 (100) 
95 901 (200) 6 15 126032 342 (100) 432 42 52 
502 49 748 93 953 122026 281 95 300 27 67 98 
481 534 712 26 32 46 66 (100) 821 62 982 (100) 
128013 52 76 80 175 82 86 321 (100) 27 51 71 
92 601 888 901. 488040 183 270 468 884 842 70 


130045 123 81 241 (200) 382 435 859 95 978 
131063 139 207 60 415 82 563 92 748 884 132180 
290 550 81 615 63 82 797 904 133050 307 527 
38 609 886 434026 269 342 51 561 660 825 978 
135109 223 68 84 89 315 554 635 136337 (100) 
437 53 76 645 738 97 132000 15 64 688 832 48 
909 13 66 238387 556 91 600 1 17 53 759 (100) 
901 36 96 439045 68 165 67 331 564 835 

140014 301 78 1417 56 62 500 (30000) 77 811 


28 50 853 141019 31 114 65 80 99 280 94 392 


495 573 635 76 721 878 954 82 148056 66 200 42 
59 61 89 362 654 83 833 985 443108 32 368 433 
626 701 23 41 811 34 994 444066 190 287 92 97 
404 92 723 46 47 54 65 812 35 64 (100) 81 931 
55 92 145056 80 110 255 320 76 617 59 61 64 
711 87 807 33 (100) 146332 87 407 66 550 57 
607 74 98 784 826 71 939 142019 62 150 98 360 
551 752 878 986 148070 158 81 311 24 461 65 97 
626 40 (200) 707 31 43 54 57 66 80 818 (100) 
959 148055 66 087 180 59 78 271 313 70 80 585 
(150) 668 720 817 

130114 249 (500) 507 23 641 (150) 829 73 
931 131181 337 466 (150) 864 931 38 
82 90 152076 265 343 406 22 508 606 29 
817 153146 270 300 84 638 40 759 69 883 
154085 90 194 233 388 522 61 95 658 69 753 
155239 51 372 73 417 564 667 32 49 744 835 934 
156064 114 79 221 324 59 405 34 505 24 63 70 
713 854 1577100 301 10 (200) 29 37 51 448 508 
13 46 613 755 812 21 71 907 76 85 158052 96 
305 20 86 746 92 159108 23 52 207 77 438 43 
525 632 58 73 79 811 29 58 940 86 

160062 409 57 528 47 85 700 25 (100) 53 
161355 501 58 666 708 829 935 462106 321 472 
695 912 463019 544 (150) 615 761 164216 344 
96 403 20 586 834 938 185005 37 339 89 496 
598 680 726 837 44 904 466032 404 567 77 86 
877 (100) 995 467071 121 415 541 610 720 21 
862 468079 146 60 76 286 338 58 80 588 605 11 
720 (150) 469017 239 473 630 90 708 52 87 963 

120119 257 66 310 439 798 805 958 84 174141 
304 458 73 722 97 894 915 25 64 122032 71 114 
360 84 460 620 64 757 810 72 88 924 28 173024 
25 35 302 425 794 928 53 424087 250 349 89 423 
79 736 55 784 85 (100) 837 943 445083 118 510 
21 647 879 960 428061 347 (100) 50 79 473 521 
778 805 94 177123 80 202 313 464 560 651 826 
99 478122 88 255 89 372 99 437 589 676 (100) 
725 98 833 68 (100) 955 68 129034 60 80.103 
67 245 88 301 4 591 660 99 789 810 36 76 936 151 

180011 300 6 472 537 623 71 703 95 829 & 
81 (100) 181094 252 481 564 79 798 920152 
182101 12 16 20 123 216 17 68 314 596 8 87 58 
229 66 310 79 84 412 87 412 87 508 u (100) 
184257 397 674 754 1838135 234 339 925 AT 


95 519 75 716 40 87 92 8136588 98 979 84 
158 248 (100) 281 500 7 40 51,40 86 745 70 
188119 85 96 281 318 72 485 527 96 8 6 76 
85 801 989 ae 88 251 5 53 660 69 
be g 

3 120 38 297 459 683 92 8 4 69 208 
206 311 537 638 758 2005 6 79 163 259 397 19 
626 787 977 3049 293 512 (100) 809 4169 248 86 
314 94 488 504 792 93 838 48 988 5009 147 399 
608 62 79 81 753 60 @312 (150) 518 623 725 89 
810 13 1 15 209 = 1 3 581 601 8 28 956 
8020 92 a 357 99 423 69 5 
717 867 8 306 685 423 69 505 668 

10063 149 252 75 367 440 613 25 29 65 824 
81 11018 193 361 80 535 677 (150) 110 100) 20 
38 901 12088 136 248 51 90 35899 640 72 823 
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